


EDITORIAL

redaqciisgan

LIEBE LESERINNEN UND LESER!

Wir haben uns entschieden, das Eintreffen des Frühlings zu beschleunigen 
und für die Monate Februar und März eine Doppelnummer des 
„Kirchenboten“ herauszugeben. Auf wunderbare Weise hat es sich 
ergeben, dass unsere Zeitschrift gewissermaßen vom Licht beschienen 
und von der warmen Frühlingssonne erwärmt ist, so viele schöne und 
aufrichtige Dankesworte hat sie, die an verschiedene Menschen gerichtet 
sind, darunter auch an unsere lieben Jubilare. Wie immer informiert 
der „Kirchenbote“ über vergangene und bevorstehende wichtige 
Ereignisse im Leben der Kirche. Sie finden auch Informationen über die 
Sommerfreizeiten. Wir setzen die Rubrik “Geschichten aus Alt-Tiflis” 
von Temuri Bardavelidse fort und empfehlen den überaus originellen 
Artikel von Georgi Okruaschwili Ihrer Aufmerksamkeit. Und natürlich 
veröffentlichen wir immer am Anfang der Zeitschrift geistliche Gedanken 
zum biblischen Monatsspruch, die unser früherer Bischof Hans-Joachim 
Kiderlen für uns geschrieben hat.

Eine angenehme Lektüre wünscht Ihnen 
im Namen der Redaktion

Pastorin Irina Solej

Zvirfaso mkiTxvelo!

gadavwyviteT, gazafxulis mosvla davaCqaroT da 
“saeklesio macnes” Tebervlis da martis Tveebis 
nomeri erTad gamovuSvaT. ise moxda, rom Cveni 
Jurnalis gverdebi TiTqos mzis sxivebma gaabrwyina da 
gazafxulis siTbom daaTbo, madlierebis imdeni lamazi 
da gulwrfeli sityvebi daitia, romlebic sxvadasxva 
adamianebis misamarTiT aris gamoTqmuli da Cvens 
Zvirfas iubilarebsac eZRvneba. rogorc yovelTvis, 
“saeklesio macne” eklesiis cxovrebaSi ukve momxdar 
da samomavlo mniSvnelovan movlenebze mogiTxrobT. 
waikiTxavT informacias sazafxulo banakebis Sesaxebac. 
Cven vagrZelebT Temur bardaveliZis rubrikas “Zveli 
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ОТ   РЕДАКЦИИ    

Tbilisis istoriebi” da aseve gTavazobT giorgi 
oqruaSvilis originalur statias. rogorc yovelTvis, 
dasawyisSi Tqven waikiTxavT sasuliero msjelobas 
bibliuri gamoTqmis garSemo, romelic TqvenTvis 
yofilma episkoposma hans-ioaxim kiderlenma moamzada.

gisurvebT sasiamovno sakiTxavs
redaqciis saxeliT

pastori irina solei

ДОРОГИЕ ЧИТАТЕЛИ!

Мы решили ускорить приход весны и издать двойной номер 
«Церковного вестника» за февраль и март. Удивительным образом 
получилось так, что наш журнал словно освещен светом и согрет 
теплом весеннего солнышка – так много в нем ярких, искренних слов 
благодарности, обращенных к разным людям, в том числе, к нашим 
дорогим юбилярам. Как всегда, «Церковный вестник» сообщает о 
прошедших и о предстоящих важных событиях церковной жизни. 
Вы найдете информацию и о летнем лагере. Мы продолжаем 
рубрику «Истории старого Тбилиси» Темури Бардавелидзе, а 
также предлагаем вашему вниманию весьма оригинальную статью 
Георгия Окруашвили. И конечно, в начале журнала у нас всегда 
публикуется духовное размышление на тему месяца, и его написал 
для нас бывший епископ Ханс-Иоахим Кидерлен.

Приятного чтения желает вам
от имени редакции

пастор Ирина Солей
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MONATSSPRUCH FEBRUAR

IHR SEID TEUER ERKAUFT; 
WERDET NICHT DER MENSCHEN KNECHTE!

1. Korintherbrief 7, 23

Niemand hat uns gekauft; aber es muß doch so etwas wie ein Freikauf 
gewesen sein - wie auf einem Sklavenmarkt im 19. Jahrhundert im 

Süden der USA, wenn einer hingeht, einen schwarzen Mann oder eine 
schwarze Frau ersteigert nur, um  ihm oder ihr gleich danach die Freiheit 
zu schenken. Der oder die Freigekaufte hätte damals in Amerika  aber 
wohl gleich die Gegend verlassen müssen, um sich Schwierigkeiten 
zu ersparen. Die Gefahr, erneut in Knechtschaft zu geraten, war für 
ehemalige Sklaven groß. - Wir hingegen durften nach unserem Freikauf 
bleiben, wo wir waren; wir wurden nicht bedroht. Ob wir aber gingen 
oder blieben, unser Leben stand unter einem besseren Stern – so zu 
sagen; denn was wir taten, und häufig war es dasselbe wie vorher, taten 
wir nach unserem Freikauf mit einem Gefühl größerer Verantwortung 
und Selbstbestimmung. Natürlich fühlten wir uns den Leuten, mit denen 
wir am Arbeitsplatz zusammenzuarbeiten hatten, und der Aufgabe 
gegenüber, die uns gestellt war, und auch den Vorgesetzten wie vorher 
verantwortlich. Es kam aber eine neue Verantwortung dem gegenüber, 
der uns freigekauft hatte, hinzu, die uns seltsamerweise die alten 
Verantwortungen viel leichter tragen ließ. Es war nicht so, daß wir uns 
bei unserem „Befreier“ – ich nenne ihn mal so - beschweren konnten, 
wenn uns etwas nicht paßte, und er dann unsere Chefs oder auch die 
Kollegen zurechtwies. Das kam nicht vor, auch wenn es natürlich einen 
Unterschied machte, wenn die Kollegen oder unsere Chefs wußten, daß 
sie auch freigekauft waren. Das gelegentliche Gespräch mit unserem 
„Befreier“, der eigentlich immer zur Stelle ist, wenn man ihn braucht, 
macht uns aber vieles klar an unserer Lage, das wir vorher nicht wußten. 
Ich erinnere mich an einen Fall, als ein Kollege mich sehr beschimpfte, weil 
ich ihm ein fehlerhaftes Werkstück zur weiteren Bearbeitung übergeben 
hatte. Ich entschuldigte mich bei ihm, obwohl  meine Nachbarin an der 
Werkbank den Fehler zu verantworten hatte. Ich wollte sie aber nicht 
reinziehen, da sie neu war und ohnehin einen nicht ganz leichten Stand 
unter den Kollegen hatte. Der Kollege hat den Fehler dann behoben, 
was ich erfolglos versucht hatte. Er hat mich nicht beim Chef angezeigt, 
wozu er eigentlich verpflichtet war. Ich war ganz ruhig geblieben, weil 
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ich gleich als ich den Fehler bemerkte, mit dem „Befreier“ geredet hatte 
und der mir geraten hatte, so zu verfahren. 
Ich kann eine ganze Reihe solcher Geschichten aus meinem Leben nach 
dem Freikauf erzählen. Ich will es mal so sagen: Seit meinem Freikauf 
kann ich leichter mit meinen Fehlern und auch den Fehlern anderer 
umgehen. Ich weiß nicht genau, wie es dazu gekommen ist – manche 
Andere können das genauer sagen -; aber als ich dem „Befreier“ zum 
ersten Mal  begegnete, sagte er mir, ich könne mich auf ihn berufen und 
an ihn wenden, wenn ich mal wieder Angst vor den Folgen irgendwelcher 
Taten haben sollte, die gut gemeint waren, aber schlecht gelaufen sind, 
oder wenn ich mich über Gebühr von Menschen beeindrucken und 
herumschubsen lasse, die jedenfalls auch nicht besser sind als ich. 
Furcht und Angst  hat er mir abgenommen, der „Befreier“. Beides hat 
mich früher manchmal geradezu zum Knecht  gemacht, zum Knecht 
meiner Angst, wenn man so will, und von Menschen, vor denen ich mich 
fürchtete. Das will ich nicht mehr. Einmal sagte mir der „Befreier“, es sei 
nicht billig gewesen, mich und andere, von denen ich weiß, freizukaufen. 
Er sprach von viel Angst und Mutlosigkeit, die er uns habe abnehmen 
müssen.

Bischof em. Hans-Joachim Kiderlen

WIR ZIEHEN BILANZ 
UND ENTWERFEN PLÄNE FÜR DIE ZUKUNFT

Am 7.Dezember 2019 fand die fünfte Tagung der VI. Synode der ELKG 
statt. An der Tagung haben 23 Synodale aus den Gemeinden Tbilissi, 

Rustavi, Bolnisi, Gardabani, Baku und Borjomi sowie zahlreiche Gäste 
teilgenommen, unter ihnen die Vertreterin der Gemeindegruppe in Eriwan. 
Die Mitarbeiterin der Staatlichen Agentur für religiöse Angelegenheiten, 
Nino Tschavtschawadse, der deutsche Botschafter in Georgien Hubert 
Knirsch, Kirchenrat Klaus Rieth von der Evangelischen Landeskirche 
in Württemberg, der Bischof der Evangelisch-baptistischen Kirche in 
Georgien Merab Gaprindaschwili und Diakon Georgi Rostomaschwili 
von der Römisch-katholischen Kirche in Georgien haben Grußworte an 
die Synode gerichtet.
Die Tagesordnung der Herbstsynode enthält traditionell Berichte über 
die in der Kirche und ihren Gemeinden geleistete Arbeit. Es wurden 
viele Berichte erstattet, alle wurden aber mit Interesse verfolgt und mit 
Diskussionen begleitet. Im Namen des Präsidiums der Synode hat Bischof 
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Markus Schoch einen ausführlichen Bericht gegeben; die Vorsitzenden der 
Gemeinderäte haben über die Aktivitäten ihrer Gemeinden berichtet; die 
Koordinatoren der Arbeit mit Kindern, der Frauen- und der Männerarbeit 
haben die Ergebnisse ihrer Arbeit präsentiert. Der Vorsitzende des 
Komitees für die Sommerferienlager hat über die im Sommer 2019 
durchgeführten Kinder-und Jugendfreizeiten in Kwareli, sowie über die 
Familienfreizeit in Kobuleti berichtet. Er hat auch die Änderungen der 
Bedingungen für die Durchführung der Sommerfreizeiten 2020 sowie 
die neue Zusammensetzung des Komitees mitgeteilt: anstelle von David 
Jandieri, der derzeit mit anderen Aufgaben beschäftigt ist, sind jetzt 
Vladimir Lisunov und Veronika Kursina eingetreten.  
Jedoch hat sich die Synode nicht nur mit den Ergebnissen des vergangenen 
Jahres beschäftigt, sondern hat auch Pläne für die Zukunft entworfen. 
Die Synodalen hörten den Bericht über die kirchlichen Ausgaben in den 
ersten neun Monaten des Jahres 2019, der von der Schatzmeisterin der 
ELKG Natalja Kaiser und der Buchhalterin Tima Arescheva vorbereitet 
worden war. Danach wurde der Budgetplan der Kirche und der Gemeinden 
für das Jahr 2020 vorgestellt und die Synode hat darüber abgestimmt. 
Die stellvertretende Geschäftsführerin des Evangelisch-Lutherischen 
Diakonischen Werks in Georgien, Anano Reisner, hat den Synodalen 
den Budgetplan 2020 für das Saltet-Haus, für die beiden Suppenküchen 
und für den Häuslichen Pflegedienst vorgestellt. Ausserdem berichtete 
sie von der erfolgreichen Fortsetzung des Jugendprojekts “Freiwilliges 
Soziales Jahr” in Deutschland.
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Der stellvertretende Präsident der 
Synode, Temuri Bardavelidse, hat 
den Vertragstext über die Schenkung 
einer Immobilie, und zwar des Hauses 
in Kwareli, von Jens und Constanze 
Hummel, den Kindern von Bischof Gert 
Hummel, in das Eigentum der ELKG 
vorgelesen. Dieser Vertrag wurde von 
der Synode einstimmig gebilligt.  
Einen interessanten Vortrag haben Gäste 
der Synode, die Vertreter von UNICEF 
(dem Kinderhilfswerk der Vereinten 
Nationen) gehalten. Diese internationale 
Organisation wurde im Dezember 1946 
in den USA gegründet und arbeitet dank 
den Beiträgen der Regierungen von 
Ländern, die Mitglieder der Vereinten 
Nationen sind. Im November 1989 
wurde die “UN- Kinderrechtskonvention” verabschiedet. 1994 hat das 
Parlament Georgiens diese Konvention ratifiziert und das bedeutet, dass 
alle ihre Artikel obligatorisch zu erfüllen sind. Die UNICEF-Vertreter 
haben die Rolle der religiösen Organisationen bei der Umsetzung der 
Konvention unterstrichen und haben vorgeschlagen, in unserer Kirche 
entsprechende Trainings und Seminare durchzuführen.

Pastorin Irina Solej, Sekretärin der Synode 

Die nächste Frühjahrs-Tagung der Synode findet 
am Samstag, den 25. April 2020 statt.
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DANKE DAVID!

Nachdem die diesjährige Saison der christlichen Sommerlager beendet 
ist, hat unser langjähriger Mitarbeiter David Jandieri seine Mitarbeit 

im Komitee für die Sommerlager beendet. Er hat sich entschieden, 
seine Arbeit auf einen anderen für die Kirche sehr wichtigen Bereich 
zu konzentrieren: auf die Arbeit mit den Pfadfindern. Im Namen des 
Komitees möchten wir uns bei David für seine fruchtbringende Arbeit 
bedanken. Dank ihm haben viele junge Leute die Lutherische Kirche 
kennen gelernt und haben begonnen, mit ihr zusammenzuarbeiten. David 
erstaunte uns immer mit seiner unbändigen Energie und seinem Wunsch, 
immer wieder einmal etwas Neues auszuprobieren.  
Die Lutherische Kirche in Georgien war über Jahrzehnte verboten 
und in dieser Zeit gingen viele  Traditionen verloren. Von Anfang der 
Wiedergeburt der ELKG war David unserer Kirche verbunden, man kann 
sagen, er ist in der Kirche aufgewachsen: er besuchte die Sonntagsschule, 
den Jugendclub, die Sommerlager, zuerst als Teilnehmer und später als 
Mitarbeiter. David hat dem Leben unserer Kirche neue, zeitgemäße 
Impulse gegeben und er hat damit die Arbeit seiner Mentoren, Irina 
Mamisaschwili und Pastorin Irina Solej, fortgesetzt. Das Komitee für die 
Sommerlager wünscht David Jandieri weiterhin viel Erfolg bei seiner 
Tätigkeit in der Kirche. 

Das Komitee für Sommerlager der ELKG

ÖKUMENISCHES GEBET

“SIE WAREN UNS GEGENÜBER 
UNGEWÖHNLICH FREUNDLICH”

Apostelgeschichte 28, 2

Am 24. Januar 2020 fand in der Evangelisch-Baptistischen 
Friedenskathedrale das jährliche Gebet für die Einheit der Christen 

statt. Die Liturgie wurde von den Christen aus Malta vorbereitet und 
war den weltweiten Flüchtlingen und ihrer Aufnahme gewidmet. 
Am Gebet nahmen die Bischöfe, Pastoren, Priester, Prediger und 
Gemeindemitglieder der Römisch-Katholischen, der Armenisch-
Apostolischen, der Evangelisch-Lutherischen und der Evangelisch-
Baptistischen Kirchen teil. Die Liturgie des ökumenischen Gebets wurde 
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vom Gesang der teilnehmenden Kirchenchöre begleitet. Besonders 
möchte ich der Leiterin und den Mitgliedern unseres Chors danken, die 
hervorragend gesungen haben.
Was ist das ökumenisches Gebet für die Einheit der Christen? Es findet 
jedes Jahr statt und gleicht einem Regenbogen, der nach den Tränen des 
Himmels am friedlichen blauen Himmel erscheint. Es ist ein Symbol 
der Liebe Gottes, ein Bogen mit tausend Farben, die sich zusammen 
offenbaren. Wir erkennen alle die heilige Dreifaltigkeit an, den Vater, 
den Sohn und den Heiligen Geist. Darin vereinigen sich die Kirchen 
unterschiedlicher Tradition und Nationalität unter dem friedlichen 
Himmel. Es zeigt, dass Christen zusammen stehen und sich zusammen 
begeistern können für die Liebe gegenüber Gott und den Menschen.

Prediger Temur Bardawelidze
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DAS BESTE BEISPIEL DER TUGEND

„Alle die da Gutes getan haben, 
werden hervorgehen zur Auferstehung des Lebens, 

die aber Übles getan haben, 
zur Auferstehung des Gerichts“

Johannes 5, 29

Das ist mein zweiter kleiner Brief aus der Rubrik “Die Beispiele 
der Tugend”. In meinem ersten Brief erzählte ich vom 19-jährigen 

Mädchen, Layla Göppel, die uns vor einigen Jahren aus Luxemburg 
besuchte und neun Monate lang im Saltet-Haus ein Praktikum machte. 
Ich erinnere mich bis heute an die Sorgfalt, mit der sie sogar die schwerste 
Arbeit ausführte, die mit der Pflege der Schwerkranken verbunden ist.
Nun möchte ich aber über eine Frau aus Deutschland erzählen: Barbara 
Weil. Sie besucht uns seit drei Jahren, hat uns lieb gewonnen, und auch 
wir antworten ihr mit großer Zuneigung. Es ist unmöglich diesen kleinen, 
lebensvollen und immer lächelnden Menschen nicht zu lieben, der den 
ganzen Tag etwas schafft und viel Zeit und Geld darauf verwendet, uns mit 
selbst gebackenen Kuchen und Puddings zu verwöhnen. Danach setzten 
wir uns alle um den runden Tisch, trinken Tee und Barbara lässt sich 
unzählige Spiele und andere Aktivitäten einfallen, um unsere eintönigen 
Tage im Saltet-Haus farbenfroher zu machen.
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Bravo, liebe Frau Barbara! Gott möge dich segnen und dich mit seiner 
Gnade reichlich auf deinem Lebensweg beschenken. 
Man sagt, die Güte sei ansteckend. Dann lasst uns großzügig sein in 
unseren guten Taten, denn es ist besser zu geben, als zu nehmen. Ich 
bitte Gott, dass wenigstens ein kleiner Teil dieser Güte uns alle anstecken 
möge.

Nona Eloewa

UNSERE FRAU BARBARA 

Vor drei Jahren kam Frau Barbara zum ersten Mal zu uns. Sie war von 
den Menschen hier begeistert und beschloss, unser häufiger Gast zu 

werden. 
Meistens kommt sie zweimal im Jahr: einmal im Frühling und einmal an 
Weihnachten. An Weihnachten warten wir mit grösserer Freude auf sie, 
denn wir wissen, daß mit ihrem Besuch der Duft deutscher Kuchen und 
Puddings zu uns kommt.
Wie jedes Jahr, verwöhnte uns Frau Barbara auch dieses mal. Für alle 
Gäste der Suppenküche bereitete sie ihren berühmten Pudding und 
Kompott vor. Sie kümmerte sich besonders um die Bewohner des 
Altenheims im Saltet-Haus. Sie führte Bastelstunden durch und fertigte 
gemeinsam mit den Bewohnern Weihnachtssterne an. Der Kontakt mit 
Frau Barbara bringt immer ein Lächeln und Wärme mit sich. Wenn ich 
Frau Barbara sehe, denke ich: Das Leben ist schön.
Das Abschiedsessen mit und für die Bewohner und die Mitarbeiter des 
Altenheims hat sich besonders stark in unser Gedächtnis eingeprägt. 
Ich habe festgestellt, dass Frau Barbara sehr gut georgische Volkslieder 
singen kann, besonders mag sie das Lied „Suliko“, das wir zusammen 
gesungen haben. Zusammen mit den Hausbewohnern sangen wir 
deutsche, tschechische und russische Lieder. Vielen Dank an Frau 
Barbara für diesen wunderschönen Tag.
Sie hat uns versprochen, dass sie ihren nächsten runden Geburtstag 
(dessen Alter ich an dieser Stelle nicht verraten will) mit uns feiern wird. 
Ich möchte ihr ein langes Leben und gute Gesundheit wünschen.

Maia Gotsadze
Leiterin des Johann-Bernard-Saltet Hauses
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DANK AN DIE MITARBEITERINNEN 
DES ALTENHEIMS 

DES JOHANN-BERNHARD-SALTET HAUSES!

Es ist schwer, die richtigen Worte zu finden für unsere Dankbarkeit 
gegenüber dem ganzen Mitarbeiterteam für ihre Aufmerksamkeit, 

ihre Treue und ihr Verantwortungsbewusstsein beim Erfüllen ihrer 
Pflichten und Aufgaben.
Ein frohes neues Jahr! Wir wünschen ihnen Gesundheit, viel Erfolg 
und alles Gute für all die Arbeit, die sie im Dienst an den Bewohnern 
des Altenheims tun. Gott segne sie und stärke sie, er lasse ihre Arbeit 
gelingen.

Hochatungsvoll, 
Bewohnerin des Heims Nino Darsadze 

und ihre Verwandte Nargis Darsadze-Tsereteli,
Awtandil Tsereteli mit Töchtern Maka und Nino

ICH DANKE GOTT!

Schon seit vielen Jahren besuche ich die Versöhnungskirche in 
Tbilissi. Ich sah in der Kirche viel Gutes: von den Bischöfen, von 

den Pastoren, von Brüdern und Schwestern im Glauben. Aber erst als ich 
krank wurde habe ich in vollem Maße gespürt, was das Gute bedeutet. 
Nachdem die Vorsitzende der Gemeinde Elena Manukowa von meiner 
Krankheit erfahren hatte, hat sie die Diakonissin der Gemeinde Elja 
Kwatschantiradse gebeten, mich zu besuchen und mir im Namen der 
Gemeinde eine finanzielle Hilfe zu überbringen. Mischa Urkewitsch 
und Jora Mann haben mir Medikamente vorbei gebracht, und Ibrahim 
Fataliew brachte mir dreimal pro Woche das Mittagessen aus der 
Suppenküche. Ein großes Dankeschön ihnen für ihre Hilfe und ihre 
aufrichtige Fürsorge. Viele Gemeindeglieder haben mich angerufen und 
ihre guten Wünsche ausgesprochen.
Von ganzem Herzen danke ich Gott für die Liebe, die er mir durch 
viele Menschen geschenkt hat.  Herzlichen Dank allen! Sie haben mir 
geholfen, gesund zu werden und wieder auf die Beine zu kommen. Ich 
wünsche ihnen gute Gesundheit!

Eleonora Darsawelidse
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM JUBILÄUM!

Von ganzem Herzen gratulieren wir unserer lieben Frau Eva Scheffer 
zum 80. Geburtstag! 

Wir erinnern uns stets mit Liebe an Sie. Ihre Energie, Lebensfreude, 
Güte und Kompetenz, die wir bei der gemeinsamen Arbeit in der 
Sonntagsschule der Versöhnungskirche Tbilissi und bei anderen Diensten 
in unserer Kirche gesehen und empfunden haben, gibt vielen von uns 
auch heute noch Impulse für die Arbeit. Sie und Ihr Ehemann, Propst 
Henrich Scheffer, gaben uns ein Beispiel für einen selbstlosen Dienst 
an Gott, lehrten uns gute Taten zu tun, die Welt und den Nächsten zu 
lieben. Ihr Zusammenhalt und Treue zueinander, Ihre Fähigkeit die 
eigentständige Meinung des anderen anzuhören und dann zu einer 
einmütigen Entscheidung zu kommen, Ihre grenzenlose Liebe und Ihr 
Resprekt voreinander hat uns stets unglaublich berührt. Propst Henrich 
Scheffer war der Mentor von Pastorin Irina Solej während ihres Vikariats 
2008. Aber man kann sagen, eine nicht weniger strenge und gleichzeitig 
wohlwollende und weise Ratgeberin waren Sie, liebe Eva! Sie haben bei 
allen Angelegenheiten der Kirche tatkräftig mitgewirkt und schenkten 
unserem “Kirchenboten” große Aufmerksamkeit. Wir werden es nie 
vergessen, wie Sie uns Abends, als Sie sahen, dass die Redaktion noch spät 
an der nächsten Ausgabe der Zeitschrift arbeitete, ganz leise Gebäck und 
Obst hereinbrachten. Sie wurden zur Initiatorin unserer eindrucksvollen, 
kreativen Kindergottesdienste, und Sie haben es geschafft, ein gutes 
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Lehrerteam zu bilden. In ungezwungener Atmosphäre bei einer Tasse 
Tee wurde der Unterricht vorbereitet, biblische Themen besprochen und 
auch aufrichtige Gespräche zu verschiedenen Lebensthemen geführt. 
Wir teilten mit Ihnen unsere Probleme und Erfolge, beteten zusammen. 
Die von Ihnen durchgeführten Seminare versammelten immer nicht nur 
die erfahrenen Lehrer, sondern auch Jugendliche, die die erworbenen 
Kenntnisse später bei den christlichen Sommerlagern in die Praxis 
umsetzen konnten.
Liebe Eva! Wir wünschen Ihnen gute Gesundheit, Glück und Freude im 
Familienkreis. Bewahre Sie Gott noch viele, viele Jahre!

Pastorin Irina Solej, Elena Ilinets

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH, 
LIEBE NATALIA!!!

Im Namen aller Chormitglieder möchte ich von ganzem Herzen unserer 
lieben Natalia Tschaganawa zum runden Geburtstag gratulieren!

Schon  seit  mehr  als 16 Jahren bin ich Gemeindeglied der Versöh-
nungskirche in Tbilissi, und 12 Jahre davon singe ich in unserem 
wunderbaren Chor „Gloria“ mit. Als ich das erste Mal zum Vorsingen kam 
dachte ich, ich würde niemals so gut singen können wie all die anderen. 
Ich dachte, dass ich alles falsch mache, aber Natalia hat mich immer 
unterstützt und ermutigt, sie versicherte mir, dass mir alles gut gelingt, 
und natürlich gab ich mir auch die größte Mühe. Mit jedem Jahr empfand 
ich immer mehr, dass der Chor eine große Bedeutung in meinem Leben 
hat. Jetzt komme ich nicht mehr nur zum Singen, der Chor wurde für mich 
zu einer zweiten Familie, zu einer richtigen Lebensnotwendigkeit, die es 
mir ermöglicht, eine unbeschreibliche Atmosphäre der Einheit in vollen 
Zügen zu empfinden, die geschaffen wird durch die unerschöpfliche 
Energie und die Begabung einer erfahrenen Pädagogin: der Chorleiterin 
Natalia Tschaganawa, einer „verdienten Künstlerin Georgiens“. Die 
Einheit der Seelen, die Gott loben – kann das wirklich jemanden unberührt 
lassen?
Ich möchte anmerken, dass es Natalia Tchaganawa im Laufe all dieser 
Jahre in unglaublicher Weise gelingt, nicht nur eine ideale Ordnung 
innerhalb der Gruppe zu schaffen und zu erhalten, sondern auch eine 
Professionalität bei den Teilnehmern zu erreichen, die keine spezielle 
musikalische oder stimmliche Ausbildung haben. Enthusiasmus, eine 
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enorme Energie und die Liebe zur Musik helfen ihr, aus unerfahrenen 
Laien fast professionelle Sängerinnen und Sänger zu schaffen, die nicht 
nur das Grundwissen der musikalischen Kunst in kurzer Zeit erfassen, 
sondern auch gar nicht so schlecht singen können und eine einzigartige 
Fähigkeit für ein Musikgefühl entwickeln. Und ich denke, die zahlreichen 
Auftritte des Chors “Gloria” außerhalb unserer Lutherischen Kirche, 
einschließlich der Teilnahme an ökumenischen Gottesdiensten, bestätigen 
eindrucksvoll meine Meinung über die herausragende Kompetenz unserer 
Leiterin, die es geschafft hat, so ein wunderbares musikalisches Kollektiv 
zu schaffen. 
Herzlichen Glückwunsch, liebe Natalia!!! Wir möchten Ihnen unsere 
große Dankbarkeit aussprechen dafür, dass wir alle ein Teil der großen 
Familie mit dem Namen “Chor Gloria” geworden sind; dafür, dass es uns 
gibt, wir singen, geistlich wachsen und uns künstlerisch weiter entwickeln. 
Wir wünschen Ihnen gute Gesundheit, viel Glück, unerschöpfliche 
Energie, Erfolg, Zielstrebigkeit, Zuversicht und Standhaftigkeit. Möge 
Ihr Schaffen Ihnen immer das Gefühl der vollen Selbstverwirklichung 
geben! Möge das Leben jeden Tag erfüllt sein von leuchtenden Farben 
des Glücks! Bewahre Sie Gott auf Ihrem Lebensweg und möge er Ihnen 
neue Kräfte für Ihren weiteren Dienst schenken!

Wladimir Lisunow, Mitglied des Chors «Gloria»
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Am Samstag, den 15. Februar findet um 16.00 Uhr in der 
Versöhnungskirche in Tiflis ein Konzert mit klassischer Musik statt, 

das Natalia Tchaganava, der Leiterin des Chors „Gloria“ gewidmet ist. 
An dem Konzert wirken der Chor „Gloria“ und Studenten des Staatlichen 
Konservatoriums Tiflis mit.
Alle sind dazu herzlich eingeladen!

WAS IST EINE GEBETSPARTNERSCHAFT 
UND WOZU BRAUCHT MAN SIE?

An der Schwelle zum nächsten Weltgebetstages (WGT), der wie 
üblich am ersten Freitag im März stattfindet, ist es wichtig daran 

zu erinnern, dass diese ökumenische Bewegung schon seit mehr als 100 
Jahren den ganzen Erdball umspannt und damit mehr als 170 Länder 
vereinigt, die jährlich den WGT veranstalten.
Unser Land nimmt an dieser weltweiten Aktion schon seit über zwanzig 
Jahren teil. Zu diesem besonderen Gottesdienst versammeln sich 
christliche Frauen verschiedener Konfessionen und sammeln dabei eine 
Kollekte für internationale Projekte zur Unterstützung von Frauen und 
Kindern. Jedes Land verantwortet seine Arbeit vor dem internationalen 
WGT-Komitee.
Auf der Europäischen WGT-Konferenz im vorigen Jahr habe ich 
etwas über die Gebetspartnerschaft und ihre Prinzipien erfahren, die 
darin bestehen, dass man sich gegenseitig geistlich unterstützt, mehr 
übereinander erfährt, seine Probleme teilt, füreinander betet und dadurch 
seine christliche Mission erfüllt.
Jedes Land, das am WGT teilnimmt, hat zwei andere Länder als 
Gebetspartner. Georgien wird im Rahmen der Gebetspartnerschaft von 
Slowenien und Irland unterstützt. Auf der Europäischen Konferenz hatten 
wir, die Vertreterinnen dieser drei Länder, die glückliche Gelegenheit uns 
persönlich kennenzulernen, gemeinsame Berührungspunkte zu finden, 
aktuelle Probleme zu besprechen und Freundschaft zu schließen. Seitdem 
tauschen wir untereinander Informationen über unsere Lage und unsere 
geistlichen Bedürfnisse aus und beten füreinander.
Die geistliche Verbundenheit kennt keine Grenzen. Und das ferne 
afrikanische Land Simbabwe, dem in diesem Jahr der Weltgebetstag 
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gewidmet ist, kommt uns näher, dank unseres gemeinsamen Glaubens 
an Jesus Christus. Das Thema des Gottesdienstes, der am 6. März um 
15:00 Uhr in der Versöhnungskirche stattfinden wird, heißt «Steh 
auf und geh!» (nach Johannes 5, 2-9). Dieser Aufruf des Erlösers ist an 
jede von uns persönlich gerichtet. An jeden, der an der Richtigkeit des 
weiteren Weges zweifelt, der keine Kraft mehr hat, der enttäuscht ist, der 
Unterstützung braucht. 
Wir laden Sie herzlich ein zum Weltgebetstags-Gottesdienst, den die 
Frauen unserer Kirche gemeinsam mit christlichen Frauen anderer 
Konfessionen mit Liebe und Eifer vorbereiten! 

Galina Kusnezova

DABAKHANA

Ich möchte auf das Jahr 1987 zurückblicken: ein Verwandter von 
mir lebte in der Bako- Strasse, gegenüber der Schule Nr. 24 und aus 

irgendeinem Grund landete ich eines Tages bei ihm zu Hause. Es war ein 
altes Haus mit dem typischen Balkon und dem gemeinsamen Korridor, 
die im alten Tiflis so verbreitet waren. Genau dort habe ich ein Gemälde 
auf Pappe bemerkt, mit dem ein Mülleimer zugedeckt war. 
Damals  benutzte man Pappe oft um Müll aufzusammeln. Ich betrachtete 
das Bild und mein Interesse stieg. Am Schluss konnte ich mich nicht 
mehr zurückhalten und bat den Verwandten, mir diese “Schaufel” zu 
schenken. Er schaute mich verwundert an, schüttelte dann den Müll von 
der Pappe und reichte sie mir ohne weitere Fragen.
Zu Hause reinigte ich das Bild gründlich mit Öl. Es war ein heißer 
Sommertag und das Öl trocknete schnell. Das schöne Gemälde war 
in der rechten Ecke unterzeichnet, es hieß “Dabakhana” und gehörte 
dem Maler Toidze. Es zeigte das alte Tbilissi mit am Felsen hängenden 
Häusern. Gleich am nächsten Tag machte ich mich auf den Weg, um eine 
ähnliche Ansicht zu finden, ich ging in Richtung Metechi und Ortachala, 
aber vergebens. Mein Interesse stieg weiter, und am Ende ging ich in 
das Kunstmuseum. Die Experten dort sahen das Bild sehr genau an und 
stellten fest, dass es dem Sohn von Toidze gehörte, aber auch sie wussten 
nichts über die Ansicht.
Es verging die Zeit, die Ansicht auf der Pappe gab mir jedoch keine 
Ruhe. Eines Tages landete ich beim Spaziergang zufällig bei den 
Schwefelbädern. Ich erinnerte mich, dass der kleine Sololaki Fluss genau 

“Geschichten aus Alt-Tiflis”
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hier durchfloss. Vieles hatte jedoch das ursprüngliche Aussehen verloren: 
der Sololaki Fluss endete bei dem so genannten Bunten Bad und floss 
in einer Röhre weiter, hinter dem Bad war eine Betonwand gebaut und 
der Durchgang war geschlossen. Diese Betonwand bewältigte ich mit 
Mühe und sah zu meinem Erstaunen die hängenden Balkone und den 
Sololaki Fluss. . . Jetzt begriff ich, dass das Dabakhana war. Dabakhana  
-Dabaghkhana – auf Persisch bedeutet Dabagh - Leder, Khana – Betrieb, 
also eine Werkstatt, in der man Leder bearbeitet. In den historischen 
Quellen ist Dabaghkhana zum ersten Mal 1429 erwähnt, diesen Ort nannte 
man auch Leghvtakhevi wegen zahlreicher Feigenbäume. Das Viertel 
trennte den alten Stadtteil von Tiflis namens Kala von der eigentlichen 
Stadt (heutzutage das Bäderviertel). Im schwefelhaltigen Wasser von 
Leghvtakhevi tränkten die Lederer = die Gerber das Leder durch und 
verarbeiteten es. 2012 wurde dieser Ort rekonstruiert. Heutzutage ist es 
ein Erholungsort, von dem man auf dem Fussweg in den Botanischen 
Garten hineinspazieren kann. Der Ort wird von zahlreichen Touristen und 
Einheimischen besucht, aber kaum jemand weiss die Geschichte dieses 
Orts und dessen Namen – Dabakhana, den Irakli Toidze, der Volksmaler 
Georgiens und Ehrenbürger von Tbilisi verewigte.

Temur Bardawelidze
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TITANEN DER RENAISSANCE

Leonardo da Vinci, Albrecht Dürer, Niccolo Machiavelli, Martin Luther 
– sie alle haben „die größte progressive Umwälzung“ vollzogen in der 

Epoche, die „Riesen brauchte und Riesen zeugte, Riesen an Denkkraft, 
Leidenschaft und Charakter, an Vielseitigkeit und Gelehrsamkeit“ 
(Friedrich Engels, Dialektik der Natur, Einleitung, Marx-Engels-Werke, 
Bd. 20, S. 312).
Leonardo da Vinci war nicht nur ein bedeutender Maler, sondern auch 
ein großer Mathematiker, Mechaniker und Ingenieur. Albrecht Dürer war 
Maler, Kupferstecher, Bildhauer, Architekt. Niccolo Machiavelli war ein 
Staatsmann, Historiker, Dichter, Politologe. Martin Luther hat die Kirche 
reformiert, die Bibel ins Deutsche übersetzt, die moderne deutsche 
Sprache geschaffen, Texte und Melodien vieler Choräle geschrieben, 
unter ihnen „Ein feste Burg ist unser Gott, ein gute Wehr und Waffen“ 
(1529), der nach den Worten von F. Engels „die Marseillaise des XVI. 
Jh.“ geworden ist.  
Am Marktplatz verlief wie üblich der lebendige Handel mit dem 
Ablass, den der Papst in Deutschland entfaltet hatte. Eine Stimme rief 
inmitten der Menschenmenge: „Rettet eure Verwandten und Nächsten! 
Sobald das Geld im Kasten klingt, die Seele in den Himmel springt!“ 
Am 31. Oktober 1517 hat Martin Luther seine berühmten 95 Thesen an 
der Tür der Schlosskirche zu Wittenberg angebracht, in denen er den 
Ablasshandel verurteilt hat. Die Reden des Augustiner-Mönchs und 
Doktor der Theologie aus Wittenberg haben das ganze Land aufgewühlt. 
Als die Nachricht Rom erreichte, hat der Papst Luther der Häresie 
beschuldigt und ihm ein Schreiben geschickt, in dem der Papst von ihm 
Buße verlangte. Luther hat den Papst seinerseits der Ketzerei beschuldigt 
und hat das päpstliche Schreiben öffentlich ins Feuer geworfen.
Im April 1521 hat der Kaiser des Heiligen Römischen Reichs Karl V. 
Martin Luther zur Sitzung des Reichstags nach Worms eingeladen, in der 
er von Luther eine öffentliche Absage jener Standpunkte verlangt hat, die 
die Katholische Kirche für ketzerisch hielt. Aber der 37-jährige Martin 
Luther erklärte fest: „Hier stehe ich, ich kann nicht anders. Gott helfe 
mir. Amen“. Der Kaiser versuchte Luther gefangen zu nehmen, aber der 
sächsische Kurfürst hat ihn beschützt. Dieses Ereignis wird zu einem der 
Schlüsselmomente der Reformationsgeschichte gezählt.

Georgi Okruaschwili
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Tebervlis Tvis lozungi

sasyidliTa xarT nayidni. 
nu gaxdebiT monebi kacTa 

1 korinTelTa 7, 23

Cven aravis vuyidivarT. Tumca raRac gamosyidvis msgavsi 
unda momxdariyo, rogorc es xdeboda aSS-s samxreTSi 

monebis bazarze XIX saukuneSi, rodesac adamianebi 
Savkaniani qalebis da mamakacebis sayidlad midiodnen, 
raTa Semdgom gaeTavisuflebinaT isini. gamosyidulebs 
amerikis is mxare unda daetovebinaT, sirTuleebi rom 
ar SexvedrodaT, radgan didi iyo xelaxali damonebis 
saSiSroeba. Cven ki gamogvisyides da im mxareebSi darCenis 
uflebac mogvces, sadac vimyofebodiT; safrTxes aravin 
gviqmnida. wavidodiT Tu davrCebodiT, mainc ukeTesi 
bedi gveloda, radgan rac ar unda gveqna – xSirad igive, 
rac gamosyidvamde – didi pasuxismgeblobis da misiis 
SegrZnebiT vakeTebdiT. ra Tqma unda, pasuxismgeblobas 
vgrZnobdiT im adamianebis winaSe, visTan erTadac gviwevda 
Sroma, aseve Tavad saqmis da Cveni zemdgomebis winaSe. 
Tumca amas daemata pasuxismgeblobis SegrZneba Cveni 
ganmaTavisufleblis winaSe da Zveli pasuxismgeblobac 
bevrad martivi satarebeli gaxda. marTalia, ar 
SegveZlo Cveni „ganmaTavisufleblisTvis“ SegveCivla, 
roca rame ar mogvewoneboda, gveTxova, daetusqa Cveni 
ufrosebi an kolegebi, miuxedavad imisa, rom kolegebma 
da ufrosebma icodnen, rom isinic gamosyidulebi iyvnen. 
Cvens „ganmaTavisuflebelTan“ saubari, rac yovelTvis 
SesaZlebelia, roca is gvWirdeba, naTels xdis Cvens 
mdgomareobas, romelsac aqamde ar vicnobdiT. 
erTi SemTxveva maxsendeba, rogor gamomlanZRa 
Cemma kolegam, rodesac SecdomebiT savse naSromi 
dasamuSaveblad gadaveci. movubodiSe, miuxedavad imisa, 
rom Secdomebi Cems gverdze mjdomi kolegis brali 
iyo. magram mas gavufrTxildi, radgan axali iyo da  
uWirda kolegebs Soris adgilis damkvidreba. Cemma 
TanamSromelma Secdomebi gaaswora, rasac manamde 
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uSedegod vcdilobdi da ufrosTanac ar damabezRa, rac 
principSi unda eqna. me simSvide SevinarCune, radgan maSinve, 
rogorc ki Secdoma aRmovaCine, „ganmaTavisuflebels“ 
davelaparake da man mirCia, ase movqceuliyavi. 
msgavsi uamravi istoria maxsendeba Cemi cxovrebidan. 
ase vityodi: Cemi gamosyidvis Semdeg CemTvis gacilebiT 
martivia sakuTari da sxvebis SecdomebiT cxovreba. 
ar vici, ase ratom moxda, sxvebs albaT ufro kargad 
SeuZliaT amis axsna, me pirvelad rom Sevxvdi Cems 
„ganmaTavisuflebels“, man miTxra, rom SemeZlo mas 
mivndobodi da misTvis mimemarTa, roca raime saqmis 
SemeSindeboda, romlebic keTil zraxvebs Seicavda, Tumca 
warumateblad mTavrdeboda, an roca arasaTanadod 
damafasebdnen adamianebi, romlebic Cemze ukeTesebi 
arafriT iyvnen. 
man SiSisgan gamaTavisufla. SiSisgan, romelic 
mimonebda da adamianebisgan, romlebisac meSinoda. aRar 
minda, meSinodes. Cemma „ganmaTavisuflebelma“ miTxra, 
Seni da SenTvis nacnobi adamianebis gamosyidva iafi 
ar damijdao. is saubrobda SiSze da gaubedaobaze, 
romlisganac gagvaTavisufla.

yofili episkoposi hans-ioaxim kiderleni

 vajamebT gasul wels 
da vawyobT momavali wlis gegmebs 

2019 wlis 7  dekembers seles VI  sinodis me-5-e 
sxdoma gaimarTa. sxdomaSi monawileobda 

sinodis 23 wevri Tbilisidan, rusTavidan, bolnisidan, 
gardabnidan, baqodan da borjomidan, aseve gvyavda 
bevri stumari, maT Soris erevnis samrevlo 
jgufidanac. religiis saqmeebis saxelmwifo saagentos 
TanamSromelma nino WavWavaZem, saqarTveloSi germaniis 
elCma hubert knirSma, viurtembergis samxareo eklesiis 
mrCevelma klaus ritma, saqarTvelos evangeliur-
baptisturi eklesiis episkoposma merab gafrindaSvilma 
da saqarTveloSi romis-kaTolikuri eklesiis diakvanma 
giorgi rostomaSvilma sityviT mimarTes sinods.
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saSemodgomo sinodis dRis 
wesrigi iTvaliswinebda tradi-
ciul angariSebs eklesiis da 
misi samrevloebis saqmianobis 
Sesaxeb, romlebic didi interesiT 
movismineT da ganvixileT. 
sinodis prezidiumis saxeliT 
episkoposma markus Soxma 
vrceli angariSi warmoadgina. 
samrevloebis Tavmjdomareebma 
maTi samrevloebis saqmianobis 
Sesaxeb gviambes. bavSvebTan, 
qalebTan da mamakacebTan mu-
Saobis koordinatorebma mu-
Saobis Sedegebi Seajames. 
sazafxulo banakebis saorga-
nizacio komitetma gviambo 
2019 wlis zafxulSi yvarelSi 
Catarebuli sabavSvo da 

axalgazrduli banakebis, aseve qobuleTis saojaxo 
banakis Sesaxeb da aseve gvacnoba 2020 wlis banakebis 
Catarebis pirobebSi Setanili siaxleebi da komitetis 
SemadgenlobaSi momxdari cvlileba: daviT jandieri, 
romelic amJamad sxva saqmeebiT aris dakavebuli, 
Caanacvles vladimer lizunovma da veronika kursinam. 
sinodma mxolod gasuli wlis muSaoba rodi Seajama. 
masze daisaxa aseve momavali wlis gegmebi. sinodis 
wevrebma moismines informacia 2019 wlis pirveli 9 
Tvis saeklesio xarjebis Sesaxeb, romelic seles 
xazinadarma natalia kaizerma da buRalterma tima 
areSevam moamzades. Semdeg sinodma gaicno da kenWi 
uyara eklesiis da samrevloebis 2020 wlis biujetis 
gegmas. saqarTvelos evangeliur-luTeruli diakonuri 
sazogadoebis saqmeTa mmarTvelis moadgilem anano 
raiznerma sinodis wevrebs zaltetis saxlis, orive 
sasadilos da Sin movlis samsaxuris 2020 wlis biujetis 
gegma warudgina. garda amisa, man isaubra axalgazrduli 
proeqtis, germaniaSi “moxaliseobrivi socialuri wlis” 
gagrZelebis Taobaze.
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sinodis vice-prezidentma Temur bardaveliZem waikiTxa 
xelSekrulebis teqsti uZravi qonebis Cuqebis Taobaze, 
romelic exeba yvarlis saxls: mas iens da konstance 
humelebi, gert humelis Svilebi, seles gadascemen 
sakuTrebaSi. sinodma xelSekrulebas erTxmad dauWira 
mxari.
saintereso moxsenebebi waikiTxes sinodis stumrebma 
UNICEF–dan (gaeros bavSvTa fondi). es organizacia 
aSS-Si 1946 wels Seiqmna da gaeros wevri qveynebis 
mTavrobebis SenatanebiT finansdeba. 1989 wlis 
noemberSi gamoqveynda “gaeros bavSvTa uflebebis 
konvencia”. 1994  wels  saqarTvelom xelSekrulebis 
yvela muxlis Sesrulebis valdebuleba aiRo. UNICEF-is 
warmomadgenlebma xazi gausves konvenciis SesrulebaSi 
religiuri organizaciebis rols da Cvens eklesiaSi 
Sesabamisi treningebis da seminarebis Catareba 
SemogvTavazes.

pastori irina solei, 
sinodis mdivani

sinodis Semdegi, gazafxulis sxdoma 
Sedgeba SabaTs,  2020 wlis 25 aprils.
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madloba, daviT!

qristianuli banakebis sezonis bolos mravalwliani 
moRvaweobis Semdeg banakebis saorganizacio komitetSi 

Tavisi saqmianoba daasrula daviT jandierma. man 
gadawyvita, eklesiisTvis Zalian mniSvnelovan saqmeze – 
skautebTan muSaobaze koncentrirdes. komitetis saxeliT 
minda madloba vuTxraT daviT jandiers nayofieri 
muSaobisTvis. misi wyalobiT bevrma axalgazrdam 
luTeruli eklesia gaicno da masTan TanamSromloba 
daiwyo. daviTi mudam gvaocebda Tavisi uSreti energiiT 
da siaxlis Ziebis surviliT.
luTeruli eklesia saqarTveloSi aTwleulobiT 
akrZaluli iyo, am drois manZilze bevri tradicia 
daviwyebas mieca. evangeliur-luTeruli eklesiis 
aRdgenis Semdeg daviTma Cvens eklesiaSi siaruli 
daiwyo, SeiZleba iTqvas, is eklesiaSi gaizarda: Tavidan 
sakvirao skolas eswreboda, mere axalgazrdebis klubSi 
dadioda da sazafxulo banakebSi monawileobda, jer 
monawilis, mogvianebiT ki TanamSromlis saxiT. daviTi 
Tavisi maswavleblebis: irina mamisaSvilis da pastor 
irina soleis kvals gayva da Tavisi saqmianobiT eklesiis 
cxovrebaSi axali impulsebi Semoitana. sazafxulo 
banakebis saorganizacio komiteti daviT jandiers 
warmatebebs usurvebs eklesiis msaxurebaSi. 

seles sazafxulo banakebis saorganizacio komiteti

ekumenuri locva

 „“maT Cvendami uCveulo sikeTe gamoiCines”“
mociqulTa saqmeebi 28:2

2020 wlis 24  ianvars evangelur-baptistur 
mSvidobis kaTedralSi gaimarTa yovel-

wliuri locva qristianTa erTobisTvis. liturgia iyo 
Sedgenili malteli qristianebis mier da miZRvnili iyo 
dRevandeli msoflios ltolvilebs da maT miRebas. 
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locvaSi monawileobdnen romis-kaTolikuri, somexTa 
samociqulo,  evangelur-luTeruli da evangelur-bap-
tisturi eklesiebis episkoposebi, pastorebi, mRvdlebi, 
mqadageblebi da mrevli. ekumenuri locvis liturgias 
amSvenebdnen eklesiebis momReralTa gundebi. gansa-
kuTrebuli madloba minda gadavuxado Cveni gundis 
xelmZRvanels da monawileebs, romlebmac brwyinvaled 
Seasrules galobebi.
ra aris ekumenuri locva qristianTa erTobisTvis? 
is yovel wels tardeba da hgavs cisartyelas, zecis 
cremlebis Semdeg, mSvidobian lurj caze rom gamo-
anaTebs xolme. es aris RmerTis siyvarulis simbolo, 
erTi rkali da erTSi gacxadebuli aTasi feri. Cven yvela 
vaRiarebT wminda samebas,  mamas,  Zes da suli wmidas da 
am aRiarebiT verTiandebiT sxvadasxva tradiciisa da 
erovnebis eklesiebi, raTa gavnaTdeT mSvidobian caze. 
Turme SesaZlebelia yvela qristiani dadges erTad da 
aRfrTovandes Tavisi siyvaruliT RmerTis da adamianis 
mimarT.

mqadagebeli Temur bardaveliZe
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saTnoebis saukeTeso magaliTi

„da keTilis moqmedni 
sicocxlis aRdgenaSi gamovlen. 

siavis mqnelni ki -
sasamarTlos aRdgenaSi“

ioanes  5, 29

es aris Cemi meore,  patara werili rubrikidan „saTnoebis 
saukeTeso magaliTi“. pirveli werili 19 wlis gogonas, 

laila giopelis Sesaxeb  davwere, romelic ramdenime 
wlis win iyo Camosuli luqsemburgidan da mTeli 
cxra Tvis ganmavlobaSi gadioda praqtikas zaltetis 
saxlSi. dRemde ar maviwydeba, ra  mondomebiT asrulebda  
yvelaze rTul samuSaos, rasac umZimesi avadmyofebis 
movla hqvia.
magram axla  meore qalbatonis, germaniidan Camosuli 
barbara vailis Sesaxeb minda mogiTxroT. es qalbatoni 
ukve mesame welia Camodis CvenTan, gulrwfelad 
Segviyvara da Cvenc aseve didi siyvaruliT vpasuxobT. 
SeuZlebelia ar giyvardes es patara, sicocxliT 
savse, mudam momRimari adamiani, romelic mTeli dRis 
ganmavlobaSi fusfusebs da bevr dros da Tanxas 
xarjavs, rom rogorme gagvanebrivros Tavisi xelebiT 
gamomcxvari namcxvrebiTa da pudingebiT. Semdeg yvela 
erTad mivusxdebiT mrgval magidas, Cais mivirTmevT da 
barbara  aTasnair gasarTob TamaSobebs da istoriebs 
igonebs, rom rogorme gagvilamazos zaltetis saxlSi 
gatarebuli yoveli uRimRamo dRe.
baraqala Sen, sayvarelo qalbatono barbara! RvTis 
wyaloba da madli ar mogklebodes mTeli cxovrebis 
manZilze.
amboben, sikeTe gadamdebiao. maS, nu viqnebiT Zunwebi 
sikeTis qmnaSi,  radgan jobs gascemde, vidre iRebde. me 
ki RmerTs Sevevedrebi, rom am qalbatonisagan  cota 
odena sikeTe  Cven yvelas gadmogvedos.

pativiscemiT, nona eloeva 
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Cveni qalbatoni barbara

sami wlis win saqarTveloSi pirvelad CamobrZanda 
qalbatoni barbara. moixibla aqauri xalxiT da 

gadawyvita Cveni xSiri stumari gamxdariyo.
ZiriTadad orjer gvstumrobs weliwadSi, gazafxulze  
da saSobaod. Sobas gansakuTrebiT velodebiT mis 
CamobrZanebas, radgan viciT, rom mis mosvlas Tan moyveba 
germanuli namcxvris da pudingis surneli.
rogorc yovelTvis, welsac Zalian gagvanebivra 
qalbatonma barbaram. sasadilos yvela momsvlelisTvis 
moamzada Tavisi cnobili pudingi da kompoti. 
gansakuTrebiT Tavs evleba Cveni zaltetis saxelobis 
moxucebulTa saxlis mcxovreblebs. maTTan erTad 
moawyo xelsaqmis gakveTilebi da daamzadebina saSobao 
varsklavebi. masTan urTierTobas yovelTvis moaqvs 
Rimili da siTbo. roca vuyureb qalbaton  barbaras, 
vfiqrob, rom cxovreba mSvenieria.
Zalian dasamaxsovrebeli iyo misi gamgzavrebis 
win moxucebulTa saxlis macxovreblebis da 
TanamSromlebisTvis gamarTuli sadili.  aRmovaCine, 
rom Cveni sayvareli qalbatoni Zalian kargad icnobs 
qarTul xalxur simRerebs. gansakuTrebiT uyvars 
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“suliko“, romelic erTad SevasruleT. aseve Cven 
macxovreblebTan erTad vimRereT germanuli, Cexuri da 
rusuli simRerebi. didi madloba qalbaton barbaras am 
lamazi dRisTvis. 
Segvpirda, rom Tavis iubiles CvenTan erTad aRniSnavs 
(cifrs Segnebulad ar vasaxeleb). dRegrZeloba, 
janmrTeloba da didxans, didxans sicocxle mas! 

maia gocaZe,
iohan-bernhard-zaltetis saxlis xelmZRvaneli

madloba iohan-bernhard-zaltetis 
saxelobis moxucebulTa 
saxlis TanamSromlebs!

sityvebi ar gvyofnis, rom gadagixadoT madloba 
mTel koleqtivs ganurCevlad ufros-umcrosisa 

Tqveni gulisxmierebisTvis, erTgulebisTvis da 
pasuxismgeblobisTvis Tqveni movaleobis Sesrulebis 
dros.                  
gilocavT axal wels! gisurvebT janmrTelobas, 
warmatebebs da yovelgvar sikeTes Tqveni macxovreblebis 
sasikeTod gaweuli SromisTvis. RmerTma daglocoT 
da gagaZlieroT,warmateba mogceT yvelas, ganurCevlad 
Tanamdebobisa da asakisa.

udidesi pativiscemiT, 
zaltetis saxlis macxovari nino darsaZe 

da misi axloblebi nargiz darsaZe-wereTeli, 
avTandil wereTeli, maka da nino
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madloba RmerTs!

mravali welia, Tbilisis Serigebis eklesiaSi davdivar. 
eklesiam bevri kargi ram damanaxa episkoposebisgan, 

pastorebisgan, rwmenaSi Cemi debisgan da Zmebisgan. 
magram avadmyofobis dros pirvelad naTlad SevigrZeni 
sikeTis mniSvneloba. mas Semdeg, rac mrevlis 
Tavmjdomarem elena manukovam Cemi avadmyofobis 
Sesaxeb Seityo, man mrevlis diakvans ela kvaWantiraZes 
Txova, movenaxulebine da samrevlos saxeliT finansuri 
daxmareba gadmoeca CemTvis. miSa urkeviCma da Jora manma 
wamlebiT momamarages, ibrahim fatalievs ki kviraSi 
samjer sadili mohqonda sasadilodan. didi madloba 
maT daxmarebisTvis da am gulwrfeli zrunvisTvis. 
mrevlis bevri wevri mirekavda, Cem ambavs kiTxulobda 
da keTil survilebs gamoTqvamda. 
didi madloba RmerTs im siyvarulisTvis, romelic 
man adamianebis saxiT maCuqa. yvelas didi madloba! 
Tqven me gamomajanmrTeleT da fexze damayeneT. yvelas 
janmrTelobas gisurvebT!

eleonora darsaveliZe

gilocavT iubiles!

gvinda, mTeli guliT mivulocoT 80 wlis iubile 
Cvens sayvarel qalbaton eva Sefers!

Cven mas mudam siyvaruliT vixsenebT. misi energia, 
sicocxlis xalisi, sikeTe da kompetenturoba, romelsac 
Tbilisis Serigebis eklesiis sakvirao skolis da 
Cveni eklesiis sxva sferoebSi muSaobisas gavicaniT, 
dRemde axal impulsebs gvmatebs Cvens saqmianobaSi. is 
da misi meuRle propsti henrix Seferi RvTis uangaro 
msaxurebis magaliTebi arian, maT sikeTis keTeba, 
samyaros da moyvasis siyvaruli gvaswavles. maTma 
urTierTTanamSromlobam da erTmaneTis erTgulebam, 
erTmaneTis azris mosmenis da SeTanxmebamde misvlis 
unarma, maTma usazRvro siyvarulma da erTmaneTis 
pativiscemam, waruSleli kvali datova Cvenze. propsti 
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henrix Seferi pastor irina soleis mentori iyo 
vikariatis dros, 2008 wels. Tumca unda aRiniSnos, rom 
aranaklebad mkacri da, amasTanave, keTilganwyobili 
da brZeni mrCeveli iyaviT Tqven, Zvirfaso eva! Tqven 
aqtiurad iyaviT CarTuli eklesiis yvela saqmeSi da Cvens 
“saeklesio macnesac” gulisxmierebiT epyrobodiT. ar 
dagvaviwydeba, rodesac xedavdiT, rom saredaqcio gundi 
gvian saRamomde muSaobda axal nomerze, Cumad xili da 
namcxvrebi mogqondaT CvenTvis. Tqven brZandebiT Cveni 
STambeWdavi, kreatiuli sabavSvo RvTismsaxurebebis 
iniciatori da Tqveni damsaxurebaa pedagogebis aseTi 
kargi gundis Seqmna. finjan CaisTan vamzadebdiT 
xolme gakveTilebs, ganvixilavdiT bibliur Temebs 
da cxovrebiseul Temebze gulwrfelad vsaubrobdiT. 
erTmaneTs vuyvebodiT problemebsa da warmatebebze, 
erTad vloculobdiT. Tqvens mier Catarebul seminarebSi 
ara mxolod gamocdili pedagogebi monawileobdnen, 
aramed axalgazrdebic, romlebic seminarebze SeZenil 
codnas mogvianebiT sazafxulo banakebis Catarebisas 
iyenebdnen.
Zvirfaso eva! gisurvebT janmrTelobas, bednierebas da 
sixaruls Tqvens ojaxTan erTad! dae, RmerTma dagifaroT 
kidev mravali, mravali weli.

pastori irina solei, elena ilineci
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dabadebis dRes gilocavT, 
Zvirfaso natalia!!!

gundis wevrebis saxeliT minda mTeli guliT mivuloco 
es mrgvali saiubileo TariRi Cvens sayvarel natalia 

Caganavas. 
16 weliwadze metia, Tbilisis Serigebis eklesiis mrevlis 
wevri gaxlavarT, aqedan 12 welia, Cvens araCveulebriv 
gund „gloriaSi“ vmReri. rodesac pirvelad movedi, ver 
warmovidgendi, sxvebiviT kargad Tu vimRerebdi. megona, 
yvelafers arasworad vakeTebdi, magram natalia sul 
mexmareboda da mamxnevebda, marwmunebda, rom simRera 
kargad gamomdioda, mec, ra Tqma unda, Zalisxmevas ar 
viSurebdi. wlidan wlamde sul ufro metad vrwmundebodi 
imaSi, rom gunds Cems cxovrebaSi udidesi mniSvneloba 
eniWeboda. amJamad marto samRerlad rodi movdivar aq: 
gundi Cemi meore ojaxi gaxda, arsebobisTvis aucilebeli 
piroba, romelic erTobis im warmoudgeneli garemos 
SegrZnebaSi mexmareba, romelsac gamocdili pedagogis 
da gundis xelmZRvanelis, saqarTvelos damsaxurebuli 
artistis natalia Caganavas uSreti energia da niWi 
qmnis. erTobaSi Serwymuli sulebi, romlebic RmerTs 
adideben – gana aman SeiZleba vinme gulgrili datovos?
midna aRvniSno, rom natalia Caganava mTeli am wlebis 
manZilze saswaulebrivad axerxebs, ara mxolod 
wesrigi hqondes gundSi, aramed aamaRlos monawileebis 
profesionaluri done, romlebsac musikaluri an 
vokaluri ganaTleba ar gaaCniaT. enTuziazmiT, udidesi 
energiiTa da musikis siyvaruliT is moyvaruli 
musikosebisgan profesional momRerlebs qmnis, romlebic 
ara mxolod musikaluri xelovnebis safuZvlebs 
swavloben mokle droSi, aramed kargadac mRerian da 
musikis originalur aRqmas euflebian. vfiqrob, Cveni 
gundis “glorias” mravalricxovani gamosvla Cveni 
luTeruli eklesiis kedlebs miRma, misi monawileoba 
ekumenur RvTismsaxurebebSi adasturebs Cems 
warmodgenas Cveni pedagogis brwyinvale kompetenciis 
Sesaxeb, romelmac aseTi araCveulebrivi musikaluri 
koleqtivis Camoyalibeba SeZlo.
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dabadebis dRes gilocavT, sayvarelo natalia! gvinda, 
madliereba gamovxatoT imisTvis, rom yvelani am didi 
da araCveulebrivi ojaxis nawili gavxdiT, romelsac 
“gloria” ewodeba; imisaTvis, rom varsebobT, vmReriT, 
sulierad vizrdebiT da SemoqmedebiTad vviTardebiT. 
gisurvebT janmrTelobas, bednierebas, uSret energias, 
warmatebas, TviTrealizebas. dae, Tqveni cxovreba aRsavse 
iyos bednierebis brwyinvale ferebiT! RmerTi gfaravdeT 
cxovrebiseul gzaze da gaZlevdeT axal Zalebs Tqvens 
samomavlo saqmianobaSi.

vladimer lizunovi, gund „glorias“ wevri

SabaTs, 15 Tebervals, 16.00 saaTze Tbilisis Serigebis 
eklesiaSi gaimarTeba klasikuri musikis koncerti, 
romelic eZRvneba saeklesio gundis „gloria“-s 
xelmZRvanelis natalia Caganavas iubiles. sakoncerto 
programaSi monawileobas miiReben gundi „gloria“ da 
Tbilisis saxelmwifo konservatoriis studentebi!
guliTadad gepatiJebiT!
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ra aris locvis partnioroba 
da risTvis gvWirdeba is?

msoflio locvis dRis (mld) dadgomamde, romelic 
tradiciulad martis pirvel paraskevs aRiniSneba, 

mniSvnelovania imis Sexseneba, rom am ekumenurma moZraobam 
100 welze metia, rac mTeli dedamiwa moicva da am dRis 
aRniSvnis garSemo 170-ze meti qveyana gaaerTiana.
Cveni qveyana am msoflio masStabis aqtivobaSi ukve 
20 welia monawileobas iRebs. gansakuTrebuli 
RvTismsaxurebis farglebSi sxvadasxva aRmsareblobis 
qalebi erTad vikribebiT da vagrovebT Semowirulobebs 
saerTaSoriso doneze qalebis da bavSvebis proeqtebis 
mxardasaWerad. TiToeuli qveyana Tavisi saqmianobiT 
pasuxs agebs mld-s saerTaSoriso komitetis winaSe.
mld-is evropul konferenciaze gasul wels Sveityve 
locvis partniorobis da misi principebis Sesaxeb. misi 
arsi sulieri TvalsazrisiT erTmaneTis TanadgomaSi, 
erTmaneTis ukeT gacnobaSi, problemebis gaziarebaSi, 
erTmaneTisTvis locvaSi da, amgvarad, qristianuli 
misiis aRsrulebaSi mdgomareobs. 
msoflio locvis dReSi monawile TiToeul qveyanas 
ori partniori qveyana hyavs. saqarTvelos, locvis 
partniorobis farglebSi slovenia da irlandia 
uWers mxars. evropul konferenciaze am sami qveynis 
warmomadgenlebs mogveca erTmaneTis gacnobis da 
saWirboroto sakiTxebis gamokveTis, aseve problemebze 
saubris da damegobrebis SesaZlebloba. mas Semdeg 
erTmaneTs vawvdiT informacias Cvens mdgomareobaze, 
Cvens sasuliero saWiroebebze da erTmaneTisTvis 
vloculobT.
sulieri kavSirebi sazRvrebs ar cnobs. Soreuli 
qveyana zimbabve, romelsac wlevandeli mld eZRvneba, 
ufro axlobeli gaxda CvenTvis ieso qristesadmi 
erToblivi locvis wyalobiT. RvTismsaxurebis Tema, 
romelic 6 marts, 15.00 saaTze Catardeba Tbilisis 
Serigebis eklesiaSi, gaxlavT “adeqi da wadi!” (ioane 5, 
2-9). macxovris es mowodeba TiToeul Cvengans gvexeba: 
yvelas, visac eWvi epareba Tavisi gzis sisworeSi, an 
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ar Seswevs gzis gagrZelebis Zala, imedgacruebulia da 
Cveni Tanadgoma sWirdeba.
giwvevT mTeli guliT msoflio locvis dRis 
RvTismsaxurebaze, romelic Cveni eklesiis qalebma 
sxva qristianuli aRmsareblobis qalebTan erTad 
siyvaruliT da rudunebiT moamzades.

galina kuznecova

dabaxana

minda gavixseno 1987  weli. Cemi naTesavi baqos quCaze, 
24-e skolis mopirdapire saxlSi cxovrobda da 

garkveuli mizezis gamo mis saxlSi aRmovCndi. es 
saxli Zveli aSenebulia da Zveli Tbilisuri aivnian-
derefniani wyoba aqvs, saerTo derefanSi muyaoze 
Sesrulebuli naxati SevniSne, romelic nagvis yuTs 
efara. im xanebSi mogrovebuli nagvis asaRebad muyaos 
an faneris mozrdil naWrebs xSirad moixmardnen xolme. 
rac ufro vakvirdebodi naxats, Cemi interesi sul ufro 
izrdeboda. bolos ver moviTmine, naTesavs vTxove, es 
„aqandazi“ CemTvis eCuqebina. manac gakvirvebulma muyao 
mondomebiT gadaferTxa da mravali kiTxvis dausmelad 
gadmomca.
saxlSi dabrunebulma suraTi guldasmiT zeTiT 
gavwminde. zafxulis cxeli dRe idga da zeTi male gaSra. 
lamaz qmnilebas marjvena kuTxeSi mxatvris xelmowera 
amSvenebda, es iyo ToiZis naxati, saxelwodebiT „dabaxana“. 
masze aRbeWdili iyo Zveli Tbilisi da kldeze 
gadmokidebuli aivniani saxlebi. meore dResve daviwye 
Tbilisis quCebSi msgavsi analogis Zebna, varaudiT 
davyevi metexis mimdebare teritorias, orTaWalas, magram 
amaod. interesi sul ufro matulobda, sxva gza aRar 
damrCa da mivadeqi xelovnebis muzeums. eqspertebma 
didxans aTvalieres naxati da daaskvnes, rom naxati 
ekuTvnoda ToiZe-Svils, Tumca adgilmdebareobisa verc 
maT gaixsenes rame. 
gavida xani, am naxatze gacocxlebuli midamoebi 
mosvenebas ar maZlevda. erTxelac, sruliad SemTxveviT 

Zveli Tbilisis istoriebi
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siarul-siarulSi mivadeqi orTaWalis Wrel abanoebs. 
gamaxsenda, rom sololakis wyali, anu patara mdinare 
swored aq Camodioda. Tumca bevr rames Tavisi iersaxe 
daekarga, sololakis wyali qalTa Wrel abanosTan 
wydeboda da miliT agrZelebda Tavis gzas, xolo abanos 
ukan ki betonis kedeli aRemarTaT da gasasvleli sul 
CaeketaT. es betonis kedeli Zlivs-ZlivobiT davZlie 
da, ai, sakvirvelebav, suraTze daxatuli Zveli Tbilisis 
dakidebuli aivnebi, sololakis mdinare... axla ki mivxvdi, 
es iyo dabaxana. dabaxana-dabaRxana, sparsulad dabaRi anu 
tyavi, xana - qarxana, anu adgili sadac tyavis damuSaveba 
xorcieldeboda. wyaroebSi dabaRxana pirvelad 1429 
wels moixsenieba, am adgils leRvTaxevs uwodebdnen 
leRvis xeebis simravlis gamo, romelic Tbilisis 
uZveles ubans kalas gamoyofda sakuTriv qalaqisgan 
(axlandeli abanoebis ubani). leRvTaxevSi gamomdinare 
gogirdis wyalSi metyave-dabaRebi tyavs albobdnen 
da amuSavebdnen. am adgilma 2012 wels rekonstruqcia 
ganicada da dRes is aris ulamazesi adgili, saidanac 
miemarTeba savali bilikebi botanikuri baRis CanCqerTan. 
am adgilebs stumrobs uamravi turisti da adgilobrivi 
mosaxleoba, is gadaiqca dasvenebis ulamazes zonad, 
magram bevrma arc ki icis misi istoria da saxelic 
ki - dabaxana, romelic ukvdavyo saqarTvelos saxalxo 
mxatvarma, Tbilisis sapatio moqalaqem irakli ToiZem.

Temur bardaveliZe
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renesansis titanebi

leonardo da vinCi, albrext diureri, nikolo makiaveli, 
martin luTeri „udidesi progresuli gardatexis“ 

da, amgvarad, axali epoqis sulis Camdgmelebi arian. im 
epoqisa, romelic titanebs saWiroebda „maTi azrovnebis, 
Jinis, xasiaTis, mravalmxrivobis da swavlulobis 
Zalis gaTvaliswinebiT“ (fridrix engelsi „bunebis 
dialeqtika“, Sesavali, marqsis da engelsis naSromebi, 
tomi 20, gv. 312).
leonardo da vinCi ara mxolod mniSvnelovani mxatvari 
iyo, aramed didi maTematikosi, meqanikosi da inJineric. 
albrext diureri ki mxatvari, graviurebis avtori, 
moqandake da arqiteqtori. nikolo makiaveli gaxldaT 
saxelmwifo moRvawe, istorikosi, poeti, politologi. 
martin luTerma eklesiis reforma moaxdina, biblia 
germanul enaze Targmna, Tanamedrove germanuli ena 
Seqmna, masve ekuTvnis saeklesio qoralebis teqstebi da 
melodiebi, maT Sorisaa 1529 wels Seqmnili „Cveni cixea 
ufali, Cveni erTguli mcveli“, romelsac f. engelsma 
uwoda „XVI  saukunis marselieza“. 
bazris moedanze indulgenciebiT tradiciuli cocxali 
vaWroba imarTeboda, romelic papma germaniaSi gaaCaRa. 
brboSi gaisma xma: „ixseniT Tqveni axloblebi da 
moyvasebi! rogorc ki fuli yuTSi aRmoCndeba, sulebi 
caSi afrindeba!“ 1517  wlis 31 oqtombers martin luTerma 
Tavisi cnobili 95 Tezisi vitenbergis sasaxlis eklesiis 
karze miaWeda, romliTac indulgencia gaakritika. ber 
avgustines da vitenbergeli Teologiis doqtoris 
gamosvlam mTeli qveyana moZraobaSi moiyvana. rodesac 
am ambavma romamde miaRwia, papma luTeri daadanaSaula 
da werili miswera, romliTac misgan monaniebas iTxovda. 
luTerma ki paps mkrexelobaSi dasdo brali da xalxis 
TandaswrebiT papis werili cecxlSi dawva. 
1521 wlis aprilSi romis wminda imperiis kaizerma karl 
me-V martin luTeri vormsSi, raixstagis Sekrebaze miiwvia 
da luTers mosTxova Riad uaryofa sakuTari poziciisa, 
romliTac  kaTolikuri eklesia mas mkrexelurad 
miiCnevda. magram 37  wlis martin luTerma Tqva: „aqa 
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vdgavar da sxvanairad ar ZalmiZs. RmerTi iyos Cemi 
Semwe. amin.“ kaizerma luTeris Sepyroba scada, Tumca 
saqsoniis kurfiurstma is daicva.
swored es miiCneva reformaciis istoriaSi centralur 
movlenad.

giorgi oqruaSvili

Setyobineba sazafxulo banakebis Sesaxeb

yvarlis sazafxulo qristianul banakSi „imedi“ 
monawileobis Sesaxeb ganacxadebi miiReba 2020 wlis 

1 Tebervlidan 1 maisamde. gTxovT, Tqveni ganacxadi 
CaabaroT sazafxulo banakis komitetis wevrebs: anton 
Caxlous, marina danilenkos, vladimer lizunovs da 
veronika kursinas.    
banakebSi monawileoba SeuZliaT 7–12 wlis bavSvebsa 
da 13–17  wlis mozardebs. dagegmilia xuTi nakadis 
organizeba. 
banakis xelmZRvanel-pedagogis, xelmZRvanelis damxmaris, 
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mzareulisa da mzareulis damxmaris movaleobis 
Sesrulebis msurvelebma TavianTi ganacxadi unda 
mogvawodon a/w 1 Tebervlidan 10 martamde. 2020 
wlis martSi gaimarTeba gasaubreba im kandidatebTan, 
romelTac surT banakis xelmZRvanelis damxmaris 
poziciis dakaveba.    

ganacxadTa miReba ganxorcieldeba yovel kvira dRes 
RvTismsaxurebis Semdeg. 

2020 wlisaTvis banakebSi 
monawileobis gadasaxadi aseTia:  

- Tu banakis monawile, misi mSoblebi an bebia/babua 
eklesiis samrevloebis wevrebi arian; 
- Tu banakis monawile regularulad eswreba sakvirao 
skolis an mozardTa klubis mecadineobebs (daswrebaTa 
minimum 60% 2019/2020 saswavlo wlis dasasrulisTvis); 
- Tu banakis monawile sele-s TanamSromlis Svilia, 
maSin  ojaxidan erTi msurveli gadaixdis 60 lars, 
ojaxidan ori an meti msurveli gadaixdis 50 lars 
sulze. 
- Tu banakis monawile, misi mSoblebi an bebia/babua 
eklesiis samrevloebis wevrebi ar arian; 
- Tu banakis monawile regularulad ar eswreba sakvirao 
skolis an mozardTa klubis mecadineobebs; 
- Tu banakis monawile sele-s TanamSromlis Svili ar 
aris, 
maSin banakSi monawileobisaTvis gadaixdian 100 lars. 

sazafxulo banakebis komiteti

yvareli
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ИЗРЕЧЕНИЕ НА ФЕВРАЛЬ

ВЫ КУПЛЕНЫ ДОРОГОЮ ЦЕНОЮ; 
НЕ ДЕЛАЙТЕСЬ РАБАМИ ЧЕЛОВЕКОВ

1 Коринфянам 7:23

Никто нас не покупал. Но, должно быть, это было нечто 
вроде выкупа, как на невольничьем рынке в XIX веке на юге 

Соединенных Штатов Америки. Кто-то шёл туда, чтобы выкупить 
на торгах темнокожего мужчину или женщину только для того, 
чтобы сразу же после этого даровать ему или ей свободу. Однако, 
выкупленному из рабства в Америке, вероятно, приходилось сразу же 
покинуть эту местность, чтобы избежать проблем. Для бывших рабов 
была велика опасность снова попасть в рабство. Мы же, напротив, 
после обретения свободы за выкуп могли оставаться там, где были, 
так как нам ничего не угрожало. Уходили мы или оставались, не 
имело значения. Нам, так сказать, в этом смысле больше повезло, 
потому что после обретения свободы, мы зачастую делали то же, что 
и раньше, но делали это с большей ответственностью и чувством 
самоотдачи. Разумеется, мы и прежде чувствовали ответственность 
при выполнении поставленной перед нами задачи, как перед людьми, 
с которыми нам приходилось работать, так и перед начальством. 
Но теперь появилась новая ответственность перед Тем, Кто дал за 
нас выкуп. К тому же, странным образом, нам стало намного легче 
выполнять прежние обязанности. В данном случае, если что-то нас 
не устраивало, мы не могли пожаловаться нашему «Избавителю» 
– позвольте мне его так называть, – чтобы Он сделал указания 
нашему начальству или нашим коллегам. Это не происходило даже 
тогда, когда наши коллеги или начальство знали, что они тоже были 
выкуплены. Иногда разговор с нашим «Избавителем», Который, 
разумеется, всегда рядом, когда в Нём нуждаются, проясняет нам 
многое о нашем положении, чего мы раньше не знали. 
Мне припоминается случай, когда мой коллега очень оскорбил меня, 
потому что я передал ему для дальнейшей обработки бракованное 
изделие. Я извинился перед ним, хотя за брак должна была отвечать 
моя соседка по станку. Однако, я не хотел обвинять ее, потому что она 
была новичком и без того уже находилась в непростых отношениях 
с коллегами. Затем коллега исправил брак, который я безуспешно 
пытался исправить сам. Он не сообщил об этом начальству, что, 



-38-

собственно говоря, обязан был сделать. Я был очень спокоен, 
потому что, заметив брак, я поговорил со своим «Избавителем», и 
он посоветовал мне поступить подобным образом. 
Я могу рассказать целую серию похожих историй из моей жизни 
после обретения свободы за выкуп. Я хочу сказать, что с этого 
момента мне стало легче справляться со своими ошибками и 
ошибками других. Я не знаю точно, как это произошло, возможно, 
другие могут сказать об этом более точно. Однако, когда я впервые 
встретился с «Избавителем», Он сказал мне, что я могу обращаться 
к Нему, если я снова буду опасаться последствий каких-либо своих 
поступков, которые я совершил из добрых побуждений, но которые 
плохо закончились, или если меня будет удивлять поведение других 
людей и я позволю, чтобы меня пинали те, которые, наверняка, не 
лучше меня.
Он, «Избавитель», освободил меня от страха и беспокойства. Раньше 
я был рабом, можно сказать, рабом своего страха и людей, которых я 
боялся. Я больше этого не хочу. Однажды «Избавитель» сказал мне, 
что Ему обошлось не дешево выкупить на свободу меня и других, 
о которых я знаю. Он говорил о большом страхе и малодушии, от 
которых Он должен был нас избавить.

Епископ Ханс-Иоахим Кидерлен

МЫ ПОДВОДИМ ИТОГИ 
И СТРОИМ ПЛАНЫ НА БУДУЩЕЕ

Пятое заседание VI Синода ЕЛЦГ состоялось 7 декабря 
2019 года. На нем присутствовали 23 синодала из общин 

Тбилиси, Рустави, Болниси, Гардабани, Баку и Боржоми, а также 
многочисленные гости, в том числе, представительница общинной 
группы из Еревана. С приветственным словом к Синоду обратились 
сотрудница Государственного агенства по делам религий Нино 
Чавчавадзе, посол Германии в Грузии Хуберт Книрш, церковный 
советник Евангелической Земельной церкви Вюртемберга Клаус 
Рит, епископ Евангелической баптистской церкви в Грузии Мераб 
Гаприндашвили, диакон Римско-католической церкви в Грузии 
Георгий Ростомашвили. 
Повестка дня осеннего Синода традиционно включает в себя 
отчеты о проделанной в Церкви и ее общинах работе. Отчетов было 
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много, но все они были выслушаны с интересом и сопровождались 
дискуссиями. От имени Президиума Синода с подробным  докладом 
выступил епископ Маркус Шох; председатели советов общин 
рассказали о деятельности своих общин; координаторы по работе с 
детьми, женщинами и мужчинами поделились итогами своей работы. 
Председатель комитета по летним лагерям рассказал о проведенных 
летом 2019 года в Кварели детских и молодежных лагерях и семейном 
лагере в Кобулети. Он также сообщил об изменениях в условиях 
проведения сезона лагерей 2020 года и о новом составе комитета: 
вместо Давида Джандиери, занятого теперь другой работой, в него 
вошли Владимир Лизунов и Вероника Курсина. 
Однако, Синод не только подводит итоги ушедшего года, но и строит 
планы на будущее. Синодалы выслушали отчет по расходованию 
средств Церкви за девять месяцев 2019 года, подготовленный 
казначеем ЕЛЦГ Натальей Кайзер и бухгалтером Тимой Арешевой, 
а затем ознакомились с планом бюджета Церкви и общин на 2020 год 
и проголосовали за него. Заместитель руководителя Евангелическо-
лютеранской диаконической службы в Грузии Анано Райзнер 
представила синодалам план бюджета на 2020 год дома им. Зальтета, 
обеих столовых и Службы ухода на дому. Она также  рассказала об 
успешно продолжающемся молодежном проекте «Добровольный 
социальный год в Германии».
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Заместитель президента Синода Темури Бардавелидзе зачитал 
текст договора о дарении недвижимости, а именно, дома в Кварели 
от Йенса и Констанце Хуммель, детей епископа Герта Хуммеля, 
в собственность ЕЛЦГ. Этот договор был единогласно одобрен 
Синодом. 
С интересным докладом выступили гости Синода, представители 
организации ЮНИСЕФ (Детский фонд помощи ООН). Эта 
международная организация была основана в декабре 1946 года 
в США и функционирует благодаря взносам правительств стран, 
входящих в ООН. В ноябре 1989 года была принята «Конвенции 
ООН о правах детей». В 1994 году парламент Грузии ратифицировал 
эту Конвенцию, и это означает, что все ее статьи обязательны 
к исполнению. Представители ЮНИСЕФ подчеркнули роль 
религиозных организаций в деле осуществления Конвенции и 
предложили провести в нашей Церкви соответствующие тренинги 
и семинары.  

Пастор Ирина Солей, 
секретарь Синода

Следующее, весеннее заседание Синода 
состоится в субботу, 25 апреля 2020 года.
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 СПАСИБО ТЕБЕ, ДАВИД!

После окончания очередного сезона летних христианских лагерей 
завершил свою работу в комитете по лагерям наш многолетний 

сотрудник Давид Джандиери. Он решил сосредоточиться на очень 
важной для Церкви деятельности – работе со скаутами. От имени 
комитета мы хотим поблагодарить Давида за его плодотворный труд. 
Благодаря ему, многие молодые люди познакомились с Лютеранской 
церковью и стали сотрудничать с нами. Давид всегда поражал нас 
своей неуёмной энергией и желанием предложить что-то новое. 
Лютеранская церковь в Грузии находилась под запретом несколько 
десятилетий, и за это время были утеряны многие традиции. 
Практически с самого начала возрождения ЕЛЦГ Давид стал 
посещать нашу церковь, можно сказать, что он вырос в ней: он 
прошёл через воскресную школу, подростковый клуб, летние лагеря, 
сначала, как участник, а затем, как сотрудник. Давид внес новые, 
современные импульсы в жизнь Церкви, продолжая дело своих 
наставников Ирины Мамисашвили и пастора Ирины Солей. Комитет 
по лагерям желает успехов Давиду Джандиери в его дальнейшей 
деятельности в Церкви. 

Комитет по летним лагерям ЕЛЦГ

 

ЭКУМЕНИЧЕСКАЯ МОЛИТВА

«ОНИ ОКАЗАЛИ НАМ НЕМАЛОЕ ЧЕЛОВЕКОЛЮБИЕ»
                                         Деяния Апостолов 28:2

24 января 2020 года в Евангелическо-баптистском кафедральном 
соборе Мира состоялась ежегодная молитва об единстве 

христиан. Литургия была подготовлена христианами из Мальты 
и посвящена беженцам всего мира и предоставлению им помощи. 
В молитве приняли участие епископы, пасторы, священники, 
проповедники и прихожане Римско-католической, Армянской 
апостольской, Евангелическо-лютеранской и Евангелическо-
баптистской церквей. Литургия экуменической молитвы 
сопровождалась пением церковных хоров. Я особенно хотел 
бы поблагодарить руководителя и членов нашего хора, которые 
великолепно исполнили песнопения. 
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Что такое экуменическая молитва об единстве христиан? Она 
проходит каждый год и напоминает радугу, которая появляется 
в мирном голубом небе после «слезинок» дождя. Это символ 
Божьей любви, где тысяча цветов соединяется в одной дуге. Мы 
все веруем в Святую Троицу – Отца, Сына и Святого Духа, и эта 
вера объединяет Церкви разных традиций и национальностей под 
светлым мирным небом. Оказывается, все христиане могут стоять 
вместе, воодушевленные любовью к Богу и к людям.

Проповедник Темури Бардавелидзе

ЛУЧШИЙ ПРИМЕР ДОБРОДЕТЕЛИ

«И изыдут творившие  добро
в воскресение жизни, 

а делавшие зло 
в воскресение осуждения» 

Иоанна 5:29

Это мое второе небольшое письмо из рубрики «Примеры 
добродетели». В своем первом письме я рассказала о 19-летней 

девушке Лайле Гёппель, которая несколько лет назад приехала к нам 
из Люксембурга и в течение девяти месяцев проходила практику в 
доме им. Зальтета. Я до сих пор помню ту заботливость, с которой 
она выполняла самую тяжелую работу, связанную с уходом за 
тяжелобольными.
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На этот раз я хотела бы рассказать о женщине из Германии – Барбаре 
Вайль. Посещая нас уже в течение трех лет, она искренне полюбила 
нас, и мы к ней тоже относимся с  большой симпатией. Невозможно 
не любить эту маленькую, жизнерадостную и всегда улыбающуюся 
женщину, которая целый день трудится и тратит много времени 
и денег, чтобы побаловать нас приготовленными своими руками 
печеньем и пудингами. После этого мы все садимся за круглый стол, 
пьём чай, и Барбара придумывает бесчисленные развлекательные 
игры и занятия, чтобы сделать более яркими наши монотонные дни 
в доме им. Залтета.
Браво, дорогая госпожа Барбара! Пусть Бог благословит Вас и щедро 
одарит Вас милостью Своей на Вашем жизненном пути.
Говорят, что доброта заразительна. Так давайте же будем щедрыми в 
наших добрых делах, потому что лучше отдавать, чем брать. Я молю 
Бога, чтобы хотя бы малая толика доброты передалась от госпожи 
Барбары всем нам.

Нона Элоева
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НАША ГОСПОЖА БАРБАРА

Госпожа Барбара впервые приехала к нам три года назад. Она была 
в восторге от наших людей и решила стать у нас частым гостем.

В-основном, она приезжает дважды в год: весной и на Рождество. На 
Рождество мы ждем её с огромной радостью, т.к. знаем, что её визит 
будет сопровождаться ароматом немецкого печенья и пудингов. 

И на этот раз, как всегда, госпожа Барбара побаловала нас. Она 
приготовила свои знаменитые пудинг и компот для всех гостей 
столовой. С особой заботой она отнеслась к жителям дома 
престарелых им. Зальтета. Она провела для них уроки рукоделия 
и смастерила вместе с ними рождественские звездочки. Общение 
с госпожой Барбарой всегда приносит радость и душевное тепло. 
Когда я вижу ее, то думаю, что жизнь прекрасна.
Особенно мне запомнился прощальный обед с жителями и 
сотрудниками дома престарелых. Я обнаружила, что госпожа Барбара 
очень хорошо знает грузинские народные песни и особенно любит 
песню «Сулико», которую мы спели вместе. Вместе с жителями 
дома мы пели немецкие, чешские и русские песни. Большое спасибо 
госпоже Барбаре за этот замечательный день. 
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Она обещала нам, что отпразднует свой юбилей вместе с нами (ее 
возраст я специально не озвучиваю). Я хочу пожелать  ей долгой-
долгой жизни и крепкого здоровья. 

Майя Гоцадзе,
руководитель дома им. Иоганна Бернхарда Зальтета

БЛАГОДАРНОСТЬ СОТРУДНИКАМ 
ДОМА ПРЕСТАРЕЛЫХ 

ИМ. ИОГАННА БЕРНХАРДА ЗАЛЬТЕТА

Нам не хватает слов для выражения нашей благодарности всему 
коллективу сотрудников за их внимание, добросовестность и 

ответственность, которые они проявляют при  выполнении своих 
обязанностей и задач.
Поздравляем вас с Новым годом! Желаем вам здоровья, успехов 
и всего наилучшего в работе, которую вы выполняете на благо 
жителям дома престарелых. Да благословит и укрепит вас Господь 
и да будет ваш труд успешным.

С глубоким уважением, жительница дома Нино Дарсадзе 
и ее родственники  Наргиз Дарсадзе-Церетели 
Автандил Церетели с дочерьми Макой и Нино

 

БЛАГОДАРЮ БОГА!

Я уже много лет хожу в церковь Примирения в Тбилиси. Много 
добра я видела в церкви: от епископов, от пасторов, от братьев 

и сестер по вере. Но, когда я заболела, то в полной мере ощутила, что 
значит добро. Узнав о моей болезни, председатель совета общины 
Елена Манукова попросила диаконису общины Элю Квачантирадзе 
посетить меня и оказать мне денежную помощь от общины. Миша 
Уркевич и Жора Манн привозили мне лекарства, а Ибрагим Фаталиев 
носил мне три раза в неделю обед из столовой. Огромное им спасибо 
за внимание и искреннюю заботу. Многие прихожане звонили мне и 
поддерживали меня добрым словом. 
Я от всей души благодарю Господа за любовь, которую Он явил 
мне через многих людей. Всем сердечное спасибо! Вы помогли мне 
выздороветь и встать на ноги. Желаю вам крепкого здоровья!

Элеонора Дарсавелидзе
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ПОЗДРАВЛЯЕМ С ЮБИЛЕЕМ!

Мы от всего сердца поздравляем нашу дорогую ЕВУ ШЕФФЕР 
с 80-летним юбилеем!

Мы всегда с любовью вспоминаем Вас. Ваши энергия, 
жизнерадостность, доброта и профессионализм, которые мы 
ощущали и видели во время совместной работы в воскресной 
школе церкви Примирения в Тбилиси и в других служениях в 
нашей Церкви, и сегодня придают импульс в работе многим 
из нас. Вы и Ваш супруг пропст Генрих Шеффер показали нам 
пример бескорыстного служения Богу, учили нас творить добрые 
дела, любить мир и ближнего. Нас всегда невероятно трогали 
Ваша сплоченность и преданность друг другу, умение выслушать 
самостоятельные мнения друг друга и придти к единодушному 
решению, бесконечная любовь и уважение друг к другу. Пропст 
Генрих Шеффер был ментором пастора Ирины Солей во время ее 
викариата в 2008 году. Однако, можно сказать, что не менее строгим 
и, в то же время, благожелательным и мудрым советником были 
Вы, дорогая Ева! Вы принимали деятельное участие во всех делах 
Церкви и с большим вниманием относились к нашему «Церковному 
вестнику». Мы никогда не забудем, как вечером, видя, что редакция 
допоздна работает над очередным выпуском журнала, Вы тихонько 
заносили нам печенье и фрукты. Вы стали инициатором наших ярких, 
креативных детских богослужений, а также сумели создать хорошую 
команду педагогов. В непринужденной атмосфере, за чашкой чая 
планировались уроки, обсуждались библейские темы, а также шли 
искренние беседы на разные житейские темы. Мы делились с вами 
нашими проблемами и успехами, вместе молились. Проведенные 
Вами семинары всегда собирали не только опытных педагогов, но 
и молодежь, которая затем могла применить полученные знания на 
практике в летних христианских лагерях.
Дорогая Ева! Мы желаем Вам крепкого здоровья, счастья и радости 
в кругу семьи. Да хранит Вас Господь еще многие и многие годы!

Пастор Ирина Солей, Елена Ильинец
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ПОЗДРАВЛЯЕМ ВАС, ДОРОГАЯ НАТАЛЬЯ!!!

От имени всех участников хора я хочу от всего сердца поздравить 
нашу дорогую НАТАЛЬЮ ЧАГАНАВА с юбилейной датой!

Уже более 16 лет я являюсь прихожанином церкви Примирения 
города Тбилиси и 12 из них я пою в нашем прекрасном хоре 
«Глория». Когда я впервые пришел на прослушивание, то подумал, 
что никогда не смогу петь так хорошо, как все остальные. Я полагал, 
что делаю все неправильно, но Наталья всегда поддерживала меня и 
постоянно ободряла, уверяя, что у меня все хорошо получается, и я, 
конечно, старался изо всех сил. С каждым годом я все сильнее стал 
ощущать, что хор имеет большое значение в моей жизни. Я приходил 
теперь не только петь – хор стал для меня второй семьей, настоящей 
жизненной необходимостью, которая давала мне возможность в 
полной мере ощутить всю непередаваемую атмосферу единства, 
созданного неиссякаемой энергией и талантом опытного педагога – 
руководителя хора, заслуженной артистки Грузии Натальи Чаганава. 
Единство душ, восхваляющих Господа, – разве это может кого-то 
оставить равнодушным?
Хочу отметить, что Наталье Чаганава все эти годы каким-то 
невероятным образом удается не только создавать и поддерживать 
идеальный порядок в группе, но и добиваться профессионализма от 
тех участников, которые не имеют специального музыкального или 
вокального образования. Энтузиазм, огромная энергия и любовь 
к музыке помогают ей творить из неопытных дилетантов почти 
профессиональных певцов, которые за короткое время не только 
постигают азы музыкального искусства, но могут совсем неплохо 
петь и развивают в себе уникальную способность чувствовать 
музыку. И я думаю, что многочисленные выступления хора «Глория» 
за пределами нашей Лютеранской церкви, в том числе,  участие в 
экуменических богослужениях, ярко подтверждают мое мнение о 
высоком профессионализме нашего руководителя, которая смогла 
создать такой великолепный музыкальный коллектив.
От всего сердца поздравляем Вас, дорогая Наталья!!! Мы хотим 
выразить Вам огромную благодарность за то, что мы все стали 
частью одной большой семьи под названием «хор Глория»; за то, 
что мы есть, что мы поем, растем духовно и развиваемся творчески. 
Мы желаем Вам крепкого здоровья, удачи, неиссякаемой энергии, 
успехов, целеустремлённости, уверенности и стойкости духа. Пусть 
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Ваше творчество всегда дарит Вам чувство полной самореализации! 
Пусть каждый день Вашей жизни будет наполнен яркими красками 
счастья! Пусть Господь хранит Вас на жизненном пути и дарует 
новые силы в Вашем дальнейшем служении!

Владимир Лизунов, 
участник  хора «Глория»

В субботу, 15 февраля в 16.00 часов в церкви Примирения города 
Тбилиси состоится концерт классической музыки, посвященный 
юбилею хормейстера хора «Глория» Натальи Чаганава. С концертной 
программой выступят хор «Глория» и студенты Тбилисской 
государственной консерватории.
Сердечно приглашаем всех!

ЧТО ТАКОЕ МОЛИТВЕННОЕ ПАРТНЕРСТВО
 И ЗАЧЕМ ОНО НУЖНО?

В преддверии очередного Всемирного дня молитвы (ВДМ), 
который состоится, как обычно, в первую пятницу марта, 

важно вспомнить, что это экуменическое движение охватывает весь 
земной шар уже более ста лет и в нем объединены более, чем 170 
стран, ежегодно проводящих ВДМ.  
Наша страна принимает участие в этом всемирном процессе уже 
более двадцати лет. Женщины-христианки разных конфессий 
проводят  особое богослужение ВДМ, во время которого 
собираются пожертвования на международные проекты поддержки 
женщин и детей. Каждая страна отчитывается о своей работе перед 
Международным комитетом ВДМ. 
На Европейской конференции ВДМ в прошлом году я узнала о 
молитвенном партнерстве и его принципах, которые заключаются в 
том, чтобы поддерживать друг друга духовно, больше узнавать друг 
о друге, делиться своими проблемами, молиться друг о друге и, тем 
самым, выполнять свою христианскую миссию. 
У каждой страны-участницы ВДМ есть молитвенные партнеры, 
которыми являются две другие страны. Грузию в рамках молитвенного 
партнерства поддерживают Словения и Ирландия. На Европейской 
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конференции нам, представительницам этих трех стран, выпала 
счастливая возможность познакомиться лично, найти общие точки 
соприкосновения, обсудить текущие проблемы и подружиться. С 
тех пор мы обмениваемся друг с другом  информацией о нас и о 
наших духовных нуждах, а также молимся друг о друге. 
Духовная связь не знает границ. И далекая африканская страна 
Зимбабве, которой посвящен Всемирный день молитвы в этом 
году, становится нам ближе, благодаря нашей общей вере в Иисуса 
Христа. Тема богослужения, которое состоится 6 марта в 15:00 в 
церкви Примирения, называется «Встань и иди!» (по Евангелию 
от Иоанна 5, 2-9). Этот призыв Спасителя обращен к каждому из 
нас персонально. К каждому, кто сомневается в правильности 
дальнейшего пути, кто потерял силы, кто разочарован, кто нуждается 
в поддержке.
Мы сердечно приглашаем всех на богослужение ВДМ, которое с 
любовью и усердием готовят женщины нашей Церкви совместно с 
христианками других конфессий!

Галина Кузнецова

Истории старого Тбилиси
ДАБАХАНА

Мне вспоминается 1987 год. Мой родственник жил на Бакинской 
улице, напротив школы № 24, и по какой-то причине я однажды 

оказался в его доме. Это был дом старой постройки, с традиционными 
балконами и общими коридорами, типичными для старого Тбилиси. 
В одном из коридоров я заметил картину, написанную на картоне, 
которым было прикрыто ведро для мусора. В те времена кусок 
картона или фанеры часто использовался в качестве совка для 
сбора мусора. Чем дольше я смотрел на эту картину, тем больше 
она меня интересовала. Наконец, я не смог удержаться и попросил 
родственника отдать мне этот «совок». Он с удивлением посмотрел 
на меня, аккуратно стряхнул с него мусор и передал мне его без 
лишних вопросов.
Дома я тщательно очистил картину растительным маслом. Был 
жаркий летний день, и масло быстро высохло. В правом углу этого 
прекрасного произведения искусства стояла подпись художника 
Тоидзе, а картина называлась «Дабахана». На ней был изображен 
старый Тбилиси и висящие на скале домики с балконами. На 

 



-50-

следующий же день я отправился на поиски этого вида. Я обошел 
территорию, прилегающую к Метехи и Ортачала, но тщетно. Мой 
интерес возрастал, и, в конце концов, я пошел в Музей искусств. 
Эксперты очень внимательно осмотрели картину и определили, 
что она принадлежит сыну Тоидзе, но они тоже ничего не знали об 
изображенном на ней виде.
Прошло время, но картина с видом Тбилиси не давала мне покоя. 
Однажды, во время прогулки я случайно оказался в Ортачала у 
серных бань. Я вспомнил, что именно здесь протекала небольшая 
речка Сололаки. Однако, многое утратило свой первоначальный 
вид: речка Сололаки заканчивалась у женской бани и продолжала 
течь, заключенная в трубу, а за баней была возведена бетонная стена, 
и проход был закрыт. Я с трудом преодолел эту бетонную стену и, 
к своему удивлению, увидел висящие балконы старого Тбилиси и 
речку Сололаки, которые были изображены на картине Я понял, 
что передо мной была Дабахана или «Дабах-ханa». В переводе с 
персидского «дабах» означает кожу, а «хана» – производство, т.е. это 
мастерская, в  которой обрабатывают кожу.
В исторических источниках «Дабах-хана» впервые упоминается 
в 1429 году. Эта местность называлась Легвтахеви из-за 
многочисленных инжирных деревьев, которые там росли. Она 
отделяла старую часть города, называемую Кала, от самого города 
(сейчас это район серных бань). В серных источниках Легвтахеви 
кожевники-дубильщики замачивали кожу и обрабатывали ее. В 2012 
году здесь была произведена реконструкция, и в настоящее время 
пешеходные дорожки ведут отсюда к водопаду в Ботаническом саду. 
Это красивое место посещают многочисленные туристы и местные 
жители, и оно стало прекрасной зоной отдыха. Однако, многие и не 
знают его историю и его название – Дабахана, – которые увековечил 
Ираклий Тоидзе, народный художник Грузии и почетный гражданин 
Тбилиси.

Темур Бардавелидзе

ТИТАНЫ ВОЗРОЖДЕНИЯ

Леонардо да Винчи, Альбрехт Дюрер, Никколо Макиавелли, 
Мартин Лютер, – все они совершили «величайший прогрессивный 

переворот» в эпоху, «которая нуждалась в титанах и которая 
породила титанов по силе мысли, страсти и характеру, по 
многосторонности и учености» (Фридрих Энгельс «Диалектика 
природы», Введение, Соч. Маркса и Энгельса, т. 20, стр. 312).
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Леонардо да Винчи был не только великим живописцем, но и 
великим математиком, механиком и инженером. Альбрехт Дюрер 
был живописцем, гравером, скульптором, архитектором. Никколо 
Макиавелли являлся государственным деятелем, историком, поэтом, 
политологом. Мартин Лютер реформировал Церковь, перевел 
Библию на немецкий язык, создал современную немецкую прозу, 
сочинил тексты и мелодии многих хоралов, в том числе: «Господь 
– наш меч, оплот и щит и крепкая твердыня» (1529), ставшего, по 
словам Ф. Энгельса, «марсельезой XVI века». 
На рыночной площади, как обычно, шла оживленная торговля 
индульгенциями, которую Папа Римский развернул в Германии. 
Голос в толпе выкрикивал: «Спасайте ваших родных и близких! Как 
только на дне кружки зазвенит монета, душа грешника окажется 
в раю!». 31 октября 1517 года Мартин Лютер прибил на дверях 
Замковой церкви свои знаменитые 95 тезисов, в которых он осуждал 
торговлю индульгенциями. Выступление монаха-августинца и 
доктора богословия из Виттенберга всколыхнуло всю страну. Когда 
весть дошла до Рима, Папа обвинил Лютера в ереси и прислал 
ему грамоту, в которой требовал от него покаяния. Лютер, в свою 
очередь, обвинил самого Папу в ереси и прилюдно сжег на костре 
папскую грамоту. 
В апреле 1521 года император Священной Римской империи Карл V 
пригласил Мартина Лютера на заседание рейхстага в городе Вормсе, 
на котором потребовал от него публичного отказа от еретических, с 
точки зрения Католической церкви, взглядов. Но 37-летний Мартин 
Лютер твердо заявил: «На том стою и не могу иначе! Да поможет 
мне Бог. Аминь». Император попытался арестовать Лютера, но на 
его защиту встал курфюрст Саксонии. Это событие считается одним 
из ключевых в истории Реформации.

Георгий Окруашвили

СООБЩЕНИЕ О ЛЕТНИХ ЛАГЕРЯХ

Приём заявлений для участия в летнем христианском лагере 
«Надежда» в Кварели в 2020 году будет осуществляться с 

1 февраля по 1 мая комитетом в составе Антона Чахлоу, Марины 
Даниленко, Владимира Лизунова и Вероники Курсиной. 
Участниками лагеря могут стать дети в возрасте 7-12 лет и подростки 
в возрасте 13-17 лет. Планируется организовать пять потоков.
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Желающих принять участие в работе лагеря в качестве руководителя-
педагога, помощника руководителя, повара и помощника повара 
просим подавать заявления в период с 1 февраля по 10 марта 
текущего года. В марте состоится собеседование с кандидатами на 
должность помощника руководителя. 

Заявления будут приниматься каждое воскресение после 
богослужения.

В 2020 году оплата участия детей и подростков будет следующей:

- если участник лагеря или его родители, либо дедушка/бабушка 
являются членами церковных общин; 
- если участник лагеря постоянно посещает воскресную школу или 
подростковый клуб (минимум 60% посещенных занятий на момент 
окончания учебного года 2019/2020 гг.); 
- если участник лагеря является сыном/дочерью сотрудника ЕЛЦГ, 
то 
    один участник из семьи будет платить 60 лари;
    два и более участников из семьи – по 50 лари за каждого.

- если участник лагеря или его родители, либо дедушка/бабушка не 
являются членами церковных общин; 
- если участник лагеря не посещает постоянно воскресную школу 
или подростковый клуб; 
- если его родители не являются сотрудниками ЕЛЦГ, то 
    оплата лагеря составляет 100 лари

Комитет по летним лагерям
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Мы дарим радость

БОЛНИСИ

ТБИЛИСИ

ТБИЛИСИ

РУСТАВИ
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Am 28. März 2020 feiert unser lieber 
ROBERT MERABOW seinen 
80. Geburtstag. Wir  gratulieren ihm 
zum bevorstehenden Jubiläum!  
Wir können uns unsere Gemeinde 
ohne die Musik von Robert gar 
nicht vorstellen. Vom Wiederbeginn 
unserer Kirche an war er mit dabei. 
Mehr über sein Wirken in unserer 
Kirche erfahren Sie in der nächsten 
Ausgabe unseres Kirchenboten.

2020 wlis 28 marts 
Cveni Zvirfasi robert 
merabovi 80 wlis iubiles 
aRniSnavs. Cven guliTadad 
vulocavT mas damdeg 
iubiles!
Cveni eklesia robertis 
musikis gareSe warmoud-
genelia.is eklesiis aRorZi-
nebidan sul CvenTan aris. 
„saeklesio macnis“ Semdeg 
nomerSi mogiyvebiT misi 
moRvaweobis Sesaxeb Cvens 
eklesiaSi.

28 марта 2020 года нашему 
дорогому РОБЕРТУ МЕРАБОВУ 
исполняется 80 лет. Мы поздрав-
ляем его с предстоящим юбилеем! 
Невозможно представить себе 
жизнь нашей общины без 
музыки Роберта. С самого начала 
возрождения нашей Церкви он 
с нами. В следующем номере 
нашего «Церковного вестника» мы 
расскажем вам о его деятельности в 
нашей Церкви.
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GOTTESDIENSTE

02. 02. 2020:  Pastor V. Miroschnitschenko (r)  11 Uhr  
09. 02. 2020: Pastorin I. Solej (r)    11 Uhr
16. 02. 2020: Bischof M. Schoch (d/g)   11 Uhr  Abendmahl
23. 02. 2020: Pastor V. Miroschnitschenko (r)  11 Uhr  

Tbilisi

Bolnisi

02. 02. 2020:  Pastorin I. Solej      11 Uhr  Abendmahl
09. 02. 2020:  Pastor V. Miroschnitschenko   11 Uhr  
16. 02. 2020: Pastorin A. Sotowa    11 Uhr   Abendmahl
23. 02. 2020: Pastorin I. Solej      11 Uhr  

Rustawi

Gardabani

Asureti
15. 02. 2020: Bischof M. Schoch    11 Uhr Abendmahl

im Haus von Manfred Tichonow

Borjomi

22. 02. 2020: Prediger T. Bardawelidze     11 Uhr 

Predigt auf:  r - Russisch   ||   d/g - Deutsch/ mit georgischer Übersetzung
  g - Georgisch 

FEBRUAR

T. Graneli 15

Jakob Chuzesi 15

Konstituziis 80

Grischaschwilis 4

Gamarjwebis 93

02. 02. 2020:  Pastor V. Miroschnitschenko   15 Uhr  
09. 02. 2020: Pastorin I. Solej    15 Uhr
16. 02. 2020: Bischof M. Schoch     15 Uhr  Abendmahl
23. 02. 2020: Pastor V. Miroschnitschenko   15 Uhr  

02. 02. 2020:  Pastorin I. Solej      13 Uhr  Abendmahl
09. 02. 2020:  Pastor V. Miroschnitschenko   13 Uhr  
16. 02. 2020: Pastorin A. Sotowa    13 Uhr   Abendmahl
23. 02. 2020: Pastorin I. Solej      13 Uhr  



-56-

GOTTESDIENSTE

01. 03. 2020: Pastorin I. Solej (r)    11 Uhr  Abendmahl
06. 03. 2020: Weltgebetstag der Frauen  15 Uhr  
08. 03. 2020: Prediger T. Bardawelidze  (g/r)   11 Uhr  
15. 03. 2020: Bischof M. Schoch  (d/g)   11 Uhr  
22. 03. 2020:  Pastor V. Miroschnitschenko (r)  11 Uhr  Abendmahl
29. 03. 2020: Pastorin A. Sotowa (r)    11 Uhr
05. 04. 2020: Bischof em. Kiderlen (d/g)   11 Uhr  Abendmahl

Tbilisi

Bolnisi

01. 03. 2020:  Bischof M. Schoch   11 Uhr  Abendmahl
08. 03. 2020: Pastorin I. Solej (Familiengottesdienst) 11 Uhr   

15. 03. 2020: Pastor V. Miroschnitschenko   11 Uhr  Abendmahl
22. 03. 2020:  Bischof M. Schoch   11 Uhr 
29. 03. 2020:  Pastorin I. Solej      11 Uhr  Abendmahl
05. 04. 2020: Pastor V. Miroschnitschenko   11 Uhr  

Rustawi

Gardabani

Asureti
13. 03. 2020: Pastor V. Miroschnitschenko    11 Uhr Abendmahl

im Haus von Manfred Tichonow

Borjomi

21. 03. 2020: Pastorin I. Solej      11 Uhr Abendmahl

Predigt auf:  r - Russisch   ||   d/g - Deutsch/ mit georgischer Übersetzung
  g - Georgisch 

MÄRZ

T. Graneli 15

Jakob Chuzesi 15

Konstituziis 80

Grischaschwilis 4

Gamarjwebis 93

01. 03. 2020: Pastorin I. Solej    15 Uhr  Abendmahl
08. 03. 2020: Prediger T. Bardawelidze    15 Uhr  
15. 03. 2020: Bischof M. Schoch      15 Uhr  
22. 03. 2020:  Pastor V. Miroschnitschenko   15 Uhr  Abendmahl
29. 03. 2020: Pastorin A. Sotowa    15 Uhr
05. 04. 2020: Bischof em. Kiderlen     15 Uhr  Abendmahl

01. 03. 2020:  Bischof M. Schoch   14 Uhr  Abendmahl
08. 03. 2020: Pastorin I. Solej (Familiengottesdienst) 11 Uhr   (in Rustawi)
15. 03. 2020: Pastor V. Miroschnitschenko   13 Uhr  Abendmahl
22. 03. 2020:  Bischof M. Schoch   13 Uhr 
29. 03. 2020:  Pastorin I. Solej      13 Uhr  Abendmahl
05. 04. 2020: Pastor V. Miroschnitschenko   13 Uhr  
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Wir finanzieren unsere kirchliche und diakonische Arbeit ausschließlich 
über freiwillige Beiträge und Spenden. Wenn auch Sie uns helfen 
wollen, können Sie uns eine Spende auf unser Konto bei der Evang. 
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Danke!




